
     Bielefeld am Sonntag
Nr. 13 • 29. März 2020 www.owl-am-sonntag.de

Genussgutscheine
Zwei Bielefelder Unter-
nehmer rufen zur „soli-
darischen Soforthilfe“ auf.

Fanpaket gewinnen
In dem Animationsfilm „Fro-
zen 2“ sucht Elsa die Quelle
ihrer magischen Kräfte. 

Deutsches Line-up
Weser-Open-Air 2020 mit
Wincent Weiss, Michael
Schulte, Lena, Lotte und Miu.

Heute in
der Ausgabe

Das Coronavirus beein-
flusst auch Speisekarte und
Menüplan: Restaurants und
Betriebskantinen sind dicht.
„Mahlzeit“ und „Guten Appe-
tit“ sind nur noch selten zu
hören. Butterbrote und Tü-
tensuppen prägen die Mit-
tagspause. In Zeiten der Co-
rona-Krise ist das tägliche
Essenfassen zum Problem ge-
worden. Besonders dann,

wenn das selbst
zubereitete
Essen nicht
sonderlich
schmeckt.
Die jüngsten

Schlagzeilen
über Hamster-

käufe von Mehl lassen ebenso
wenig Gutes ahnen wie der
Dauergriff zur Fertigpizza:
Viele Menschen kochen ohne-
hin nur noch selten, und
wenn, dann Nudeln mit To-
matensoße aus der Dose. 

Bleibt die gesunde Ernäh-
rung jetzt auf der Strecke?
Wie halten Sie es mit der täg-
lichen Kost? Wie gestalten Sie
ihren Speiseplan? Kommt es
zu einer Renaissance des Sel-
berkochens? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 31. März, an: OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld,
oder: owlamsonntag@west-
falen-blatt.de. Bitte geben
Sie Ihren Namen und Ihre
Adresse an.

Mit Pizza 
durch die 

Corona-Krise? 

Wie kann
ich mich und
andere vor
dem Corona-
Virus (Foto:
avs) schützen?
Was ist in der Öffentlichkeit
und zu Hause zu beachten?
Das Beratungsteam der Bun-
deszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung hat dazu am
vergangenen Montag die Fra-
gen unserer Leserinnen und
Leser beantwortet. Die wich-
tigsten Antworten lesen Sie
im Innenteil

Fragen zum 
Coronavirus

Das Wetter heute

-2°

7°

Minimum

Maximum

Von die-
sem Wochen-
ende an ticken
die Uhren wie-
der nach Som-
merzeit. In der
Nacht zum
Sonntag wer-
den sie von 2
auf 3 Uhr vorgestellt. Der
Sonntag ist dementsprechend
eine Stunde kürzer. Am 25.
Oktober endet die Sommer-
zeit wieder.  Foto: avs

Sommerzeit
beginnt

Bielefeld. Wegen fehlen-
der Parkscheine oder Park-
scheiben auf öffentlichen
Parkflächen erteilt die Stadt
Bielefeld vorerst keine Ver-
warnungen mehr. Dies gilt
auch für fehlende oder abge-
laufene Bewohnerausweise.
Alle anderen – sicherheitsre-
levanten – Parkverstöße wer-
den weiterhin verfolgt. 

Keine 
Parkgebühren

Berlin (avs/ub). Das Coro-
navirus schränkt den Alltag
massiv ein. In der Not entste-
hen zwar Solidarität und gute
Ideen, aber auch viel Unmut
und Tristesse. Wer jetzt noch
nicht unter Langeweile leidet,
der kann jederzeit davon infi-
ziert werden. Wie kann der
Krisenalltag genutzt und
sinnvoll verbracht werden? 

 Es gibt wohl kaum jeman-
den in Deutschland, für den
das Leben derzeit ganz nor-
mal ist. Die Schulen sind zu,
Spielplätze und Läden auch,
Café-, Restaurant- und Disco-
besuche gibt’s nur in der Er-
innerung – Land und Leben
liegen lahm. Die Menschen
suchen ihr Heil in den elek-
tronischen Medien. Das neu-
artige Coronavirus verändert
fast alles für fast alle, die Sor-
gen vor einer Wirtschaftskri-
se, vor Jobverlust und Eng-
pässen wachsen. Zwar neh-
men die Menschen die He-
rausforderung an, bemühen
sich in der Krise um Humor.
Aber vielen wachsen die
Probleme und vor allem die
Langeweile über den Kopf.
Das Ungemach wächst vor al-
lem in den eigenen vier Wän-
den. Irgendwann schlägt der
Nachrichtenhunger um, ist
der neue „Tatort“ gelaufen,
jedes Spiel gespielt. Und
dann? Dann kommt das
Nichts, die Ödnis, die Dauer-
langeweile und zuletzt die
Aggression. Nicht umsonst
sehen Experten in der Coro-
na-Einschränkung insbeson-
dere für Familien die Gefahr
der Zerwürfnisse, ähnlich
denen zur Weihnachtszeit –
nur mit dem mit dem bedroh-
lichen Unterschied, dass die
Corona-Krise länger dauert
als die Feiertage. 

In dieser Situation kommen
die Worte von Franco Ferra-
rotti gerade recht. Es werde

Mit Sinn und Verstand 
gegen den Lagerkoller 
Chancen und Gefahren in Zeiten der Corona-Krise

nach der Krise zu einer Ex-
plosion der Lebensfreude
kommen, sagte der 93-Jähri-
ge, der als Vater der italieni-
schen Soziologie gilt. Sie wir-
ken wie Balsam auf der ge-
schundenen corona-contami-
nierten Seele. 

Die Nebenwirkung ist frei-
lich ein Ruf zur Ordnung,
Haltung anzunehmen und
durch die Krise zu kommen.
Höchste Zeit also, in den eige-
ne vier Wänden etwas mehr
Kreativität walten zu lassen,
gegenseitiges Vertrauen zu
erneuern und Zutrauen zu
entwickeln. Vorsicht ist aber
trotzdem geboten: Derzeit
werden soziale Kontakte häu-

fig übers Internet oder per
Telefon aufrechterhalten

Für die wegen der Corona-
Pandemie zu Hause weilen-
den Grundschüler hat der
WDR sein Programm umge-
stellt. Von Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr gibt es eine
spezielle Sendestrecke für die
jüngsten Schüler geben, da-
mit zu Hause wegen ge-
schlossener Schulen keine
Langeweile aufkommt. Man
wolle Wissen und Bildung für
die jüngeren Schüler im
„Home Office“ anbieten.

Wer von der Glotze nicht
genug kriegen kann, muss
Einschränkungen in Kauf
nehmen. Videostreaming-

Dienste drosseln ihre Daten-
mengen in Europa, um die
Netze in der Coronavirus-Kri-
se zu entlasten. So wird You-
tube die Bildqualität zunächst
für 30 Tage etwas verschlech-
tern. Netflix will dabei selek-
tiver vorgehen als die flä-
chendeckende Reduzierung
der Auflösung bei Youtube.
Das Ausmaß der Drosselung
bei jedem einzelnen Nutzer
werde unter anderem davon
abhängen, welche Art von
Gerät sie nutzen, wie gerade
ihr Netz ausgelastet ist und
für welchen Tarif sie bezah-
len, verlautete aus Unterneh-
menskreisen. 

Offenbar haben Menschen

die Zeit in den eigenen vier
Wänden zum Entrümpeln ge-
nutzt. Das vermutet der Ver-
band kommunaler Unterneh-
men (VKU). Die Recyclinghö-
fe haben ein verstärktes Be-
sucheraufkommen verzeich-
net. Die Corona-Krise kann
fraglos genau diesen Taten-
drang im Frühling fördern:
Jetzt ist mehr als Zeit genug,
den regulären Frühjahrsputz
anzupacken. Und: Der sinn-
vollen Handhabung der eige-
nen und häuslichen Hygiene
sollte wirklich nichts im Wege
stehen. 

Lesen Sie mehr zum The-
ma nützliche Taten in Coro-
na-Zeiten im Innenteil

Es ist so naheliegend, dass es seltsam klingt: Wenn schon
verschärfte Hygieneregeln im öffentlichen Umgang gelten,

dann sollten sie im privaten auch ernst genommen werden.
Der Frühjahrsputz steht an.  Foto: avs

Ihr Gartencenter
Mehr Angebote Online!
www.gartencenter-muehlenweg.de
www.facebook.com/gartencentermuehlenweg

Gartencenter Bielefeld GmbH 
Südring 9
33647 Bielefeld

Gartencenter Mühlenweg  
Mo. – Fr.: 9 – 20 Uhr 
Sa.: 8 – 20 Uhr • So.: 10 – 15 Uhr

Bistro und Café Palmengarten 
Geschlossen Aufgrund 
der aktuellen Situation.

FRESSNAPF 
Direkt bei uns im
Gartencenter.

Auch für Ihr Tier ist alles da!

(0521) 412714

Wir sind Mo-Fr.: 9 – 20 Uhr, 

Sa.: 8 – 20 Uhr, So.: 10 – 15 erreichbar:

Online-Bestellung unter:

www.gartencenter-

muehlenweg.de

Schöne Dekoration, 
Gartengeräte, Übertöpfe 

und vieles mehr…

Wir sind glücklich, dass wir in diesen schweren Zeiten 
für Sie geöffnet bleiben dürfen. 

Um die Sicherheit jedes einzelnen Kunden und Mitarbeiters 
gewährleisten zu können, bitten wir  Sie höfl ichst, sich an unsere 

Vorsichtsmaßnahmen zu halten, um uns gegenseitig zu schützen …

Mit unserem LIEFERSERVICE bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
bequem und unkompliziert von Zuhause aus zu bestellen.

WIR LIEFERN IN GANZ BIELEFELD KOSTENLOS 

OHNE MINDESTBESTELLWERT!

Außerhalb ab 50 € Warenwert kostenlos …
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Das Angebot? Überzeugend!
Die Bedienbarkeit? Überzeugend! 

Der Service? Überzeugend! 
Und wir? Überglücklich!

NEU NEU NEU!
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

05 21 / 585 448

Unsere Medienberater 
stehen Ihnen gerne  
zur Verfügung.

NEU NEU NEU!

Die Deutschen reisen ger-
ne. Entsprechend kontrovers
wird das Thema „Sommer-
urlaub“ in der Corona-Krise
diskutiert. Während Bundes-
außenminister Heiko Maas
(SPD) einen gewohnten
Urlaub ohne Einschränkun-
gen für unverantwortlich
hält, so glaubt Entwicklungs-
minister Gerd Müller (CSU),
dass Sommerurlaub auch

außerhalb
Deutschlands
möglich sein
wird. „Ich
denke, dass
es in der Mit-

telmeer-Regi-
on eine Chance

dazu gibt – einschließlich in
Nordafrika.“ Voraussetzung
für Reisen in diese Regionen
seien „funktionierende Hygi-
ene-Konzepte nach europäi-
schen Standards“, betonte
Müller.

Was denken Sie? Sollten
wir in 2020 tatsächlich über
einen Urlaub im In- oder Aus-
land ernsthaft nachdenken?
Oder wäre es nicht besser,
darauf zu verzichten? Welche
Pläne haben Sie im Sommer?

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 28. April, an: OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld,
oder: owlamsonntag@west-
falen-blatt.de. Bitte geben
Sie Ihren Namen und Ihre
Adresse an.

Was wird aus 
dem Urlaub
im Sommer?

Das Wetter heute

1°

18°

Minimum

Maximum

nach Angeboten umsehen.
Kunden, die im Internet auf
ein Selfmade-Angebot sto-
ßen, sollten auf die Seriosität
des Anbieters achte. 

Hygiene beachten ist wei-
terhin erste Pflicht: Wer
vom Einkaufen oder Spazier-
gang nach Hause kommt und
dabei in Kontakt mit unzähli-
gen Oberflächen gekommen
ist, muss unbedingt weiterhin
zuerst seine Hände gründlich
mit Seife waschen. Erst an-
schließend sollte man den
Mundschutz abnehmen und
ihn so aufhängen, dass er
nichts berührt und gut trock-
nen kann. Den Mundschutz
so häufig wie möglich in der
Maschine bei 60 Grad mit
Waschmittel waschen. 

RKI-Empfehlungen zum
richtigen Umgang mit Mas-
ken: Beim Anziehen einer
Maske ist darauf zu achten,
dass die Innenseite nicht kon-
taminiert wird. Die Hände
sollten vorher gründlich mit
Seife gewaschen werden. Die
Maske muss richtig über
Mund, Nase und Wangen
platziert sein und an den
Rändern möglichst eng anlie-
gen, um das Eindringen von
Luft an den Seiten zu mini-
mieren. Eine durchfeuchtete
Maske ist umgehend abzu-
nehmen und auszutauschen.
Die Maske sollte nach dem
Abnehmen beispielsweise in
einem Beutel luftdicht ver-
schlossen und aufbewahrt
oder sofort gewaschen wer-
den. Die Aufbewahrung sollte
nur über möglichst kurze Zeit
erfolgen.

Antworten auf Corona-Fra-
gen zur Bewältigung des Ver-
braucheralltags gibt’s mon-
tags bis freitags von 9 bis 15
Uhr unter Telefon 0211/
33995845 und online unter
www.verbraucherzentra-
le.nrw/corona.

Mit Behelfsmaske und Hygiene
zurück ins öffentliche Leben

Ratschläge und Empfehlungen der Verbraucherzentrale NRW 

Alles wird anders
Ein Ausblick des
Theaters Bielefeld auf
die kommende Spielzeit.

Galaktisches Finale
OWL AM SONNTAG verlost
ein „Star Wars 9”-Fanpaket
unter seinen Lesern.

Kein Scherz
Kabarettist Dieter Nuhr tritt
mit seinem Programm
2021 in Bielefeld auf.

Heute in
der Ausgabe

Bielefeld. Aufgrund der
Verlängerung der Regelun-
gen zum Coronavirus muss
der Cirque Bouffon sein für
den 8. Mai geplantes Gast-
spiel in Bielefeld verschieben.
Sobald es eine Lockerung der
Regelungen für Veranstaltun-
gen gibt, wird das Bouffon-
Team einen neuen Termin für
das „Nandou“-Gastspiel in
Bielefeld bekannt geben. Be-
reits erworbene Karten be-
halten ihre Gültigkeit. 

Gastspiel
verschoben

Jöllenbeck. Die Versöh-
nungs-Kirchengemeinde Jöl-
lenbeck lädt auch an den
kommenden Sonntagen zu
weiteren Videoandachten
ein. Unter www.versoeh-
nungs-kirchengemeinde.de 
steht an folgenden Terminen
jeweils ab 8 Uhr ein neues
Angebot bereit, den Tag mit
einer kurzen Besinnung zu
beginnen: am 26. April mit
Pfarrer Thomas Hein in der
Epiphaniaskirche Vilsendorf,
am 3. Mai mit Pfarrer Marcus
Brünger in der Auferste-
hungskirche Theesen und am
10. Mai mit Pfarrer Lars
Prüßner in der Marienkirche.

Andachten
per Video

Brackwede. Wie der Vor-
stand des Brackweder Schüt-
zenvereins mitteilt, fällt das
Schützenfest, das ursprüng-
lich am 12. und 13. Juni über
die Bühne gehen sollte, in
diesem Jahr aufgrund der Co-
rona-Pandemie aus. 

Schützenfest 
fällt aus

B i e l e f e l d . In klei-
nen Schritten wird seit
wenigen Tagen bundes-
weit das öffentliche Le-
ben wieder gelockert.
Das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes in Bus-
sen und Bahnen und beim
Einkaufen ist Teil des
Schutzpakets und wird
von Montag, 27. April, an
auch in NRW Pflicht.

„Einfache Textilmasken,
die Mund und Nase bede-
cken, halten zwar keine Viren
zu hundert Prozent ab. Aber
sie helfen die Verbreitung der
Viren im Nahbereich zu stop-
pen. Maskenträger können
auf diese Weise andere Men-
schen vor einer Tröpfchenin-
fektion schützen, falls sie das
Corona-Virus in sich tragen“,
bringt die Verbraucherzent-
rale NRW die Maskenpflicht
auf den Punkt.

„Der wichtigste Schutz be-
steht jedoch nach wie vor da-
rin, einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu ande-
ren Menschen einzuhalten,
das Niesen und Husten in die
Armbeuge sowie gründliches
Händewaschen nach jeder
Berührung von Flächen und
Gegenständen außerhalb der
eigenen vier Wände nicht zu
vergessen“, warnt die Ver-
braucherzentrale, sich durch
das Tragen einer Behelfsmas-
ke in falscher Sicherheit zu
wiegen.

 Zur Anwendung des indi-
viduellen Corona-Infektions-
schutzes hat sie folgende Hin-
weise:

Hände weg von Profimas-
ken: Wer bereit ist, bei allen
unvermeidlichen Gängen und
Kontakten einen Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen, sollte

sich keine medizinischen Fil-
termasken besorgen. Denn
OP- und andere Profi-Masken
(FFP1- und FFP2-Masken)
werden dringend zum Schutz
von Patienten, Ärzten und
Pflegepersonal benötigt. 

Mund-Nasenschutz „Mar-
ke Eigenbau“: Wer zu selbst
genähten Masken aus Stoff
greift, sollte darauf achten,
dass sie aus mehreren Lagen

bestehen – am besten indem
eine Schicht in Falten gelegt
wird. Nur ein an den Rän-
dern eng anliegender, mehr-
schichtiger Schutz, der Mund
und Nase bedeckt, fängt die
Tröpfchen auf. Als Material
eignet sich Baumwolle, weil
dies luftdurchlässig und bei
60 Grad waschbar ist. 

Bezugsquellen für Be-
helfsmasken: Viele Men-

schen nähen aus Kapazitäts-
mangel am Markt den Mund-
Nasen-Schutz selbst, ver-
schenken oder vertreiben ihn
über kommunale Einrichtun-
gen, in Onlineportalen oder
in kleinen Geschäften. Auch
Textilhersteller stellen ihre
Produktion zum Teil auf Stoff-
masken um. Bereitwillige
Maskenträger können sich in
ihrem persönlichen Umfeld

Medizinische Masken werden für Patien-
ten, Ärzte und Pflegepersonal benötigt.

 Foto: Ashkan Forouzani/Unsplash

Masken aus Küchenrolle oder Taschentü-
chern und Haushaltsgummis erfüllen auch
ihren Zweck.  Foto: nito/Adobe Stock

Für den Alltag reichen selbstgenähte Behelfsmasken aus. Foto: Vera Davidova/Unsplash
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Leserbriefe stellen keine redak-

tionellen Meinungsäußerungen dar;

sie werden aus Zuschriften, die an

OWL AM SONNTAG gerichtet sind,

ausgewählt und geben die persönli-

chen Ansichten ihres Verfassers

wieder. Die Redaktion behält sich

Kürzungen vor.

Dann überrollt uns die Coro-
na-Pandemie. B) Wir versu-
chen, mediterran an die Sa-
che heranzugehen. Dann kil-
len uns das Virus und die ka-
putte Wirtschaft. Oder C) Wir
verschanzen uns total. Dann
hat zwar das Virus weniger
Chancen, dafür aber rafft es
das dann zerstörte soziale
System hin.

Wir könnten uns auch mal
wieder die Bibel zur Hand
nehmen, um dann zu erken-
nen, dass, egal, wie es aus-
geht, wir in Gottes sicheren
Händen liegen (wenn wir es
nur wollen und zulassen).

Friedrich Burger,
Harsewinkel

Etwas länger
wäre besser

In den Alltag zurückkehren
– gerne, aber ich glaube, dass
ist ganz einfach noch zu früh.
Man sieht es doch, alles rennt
nach draußen, in die Stadt,
und natürlich wird auf den
Abstand nicht mehr geachtet.

Die Menschen haben nicht
viel gelernt. Sie schreien in
der Gegend rum und beleidi-
gen andere Menschen, weil
sie nicht das bekommen, was
sie unbedingt meinen, haben
zu müssen. Da meinen man-
che Menschen, dass es selbst-
verständlich ist, dass Verkäu-
fer, Kassierer, Ärzte und an-
dere für uns da sind. Da stel-
len die Geschäfte schon
Handschuhe, Desinfektions-
mittel und sonst was zur Ver-
fügung und was passiert? Die
Handschuhe fliegen auf dem
Boden herum, anstatt im
Mülleimer zu entsorgt zu
werden. Andere wer-
den es schon auf-
räumen. Diese Tei-
le müssen dann
auch angefasst
werden – egal.
Und mit dem
Verbrauch von
Desinfektions-
mitteln meinen
manche Leute baden
zu müssen. 

Wenn die Ansteckungsge-
fahr jetzt wieder steigt, geht
das ganze Theater von vorne
wieder los, nur noch schlim-
mer. Die zwei Wochen hätten
wir jetzt auch noch ausgehal-
ten und wären dann auf der
sichereren Seite gewesen.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Viel zu früher
Zeitpunkt

Bis heute (18. April) ist der
prozentuale Anteil der Toten
im Verhältnis zu den Infizier-

ten täglich immer noch ge-
stiegen. Deshalb halte ich
jedwede Lockerung der Qua-
rantäne-Maßnahmen für un-
geeignet. Sie kommt meines
Erachtens mindestens vier
Wochen zu früh. Eine mögli-
che zweite Pandemiewelle
wäre katastrophal. 

Gibt es auch nur einen
Zweifel daran, dass die Ge-
sundheit absolut an allerers-
ter Stelle steht?

Heinz-Günter Fink,
Herford

Virus oder
Waffe?

Alltag? Natürlich. Irgend-
wie muss es ja weitergehen.
Ein absoluter Shut-down ist
keine Antwort. So langsam
allerdings könnte man miss-
trauisch werden. Ich stelle
mir inzwischen die ernsthafte
Frage, die da heißt: Nicht
mehr Was, sondern vielmehr
wer ist Corona? 

Ein Virus, das man trotz
des hohen Standes der Wis-
senschaft nicht in den Griff
bekommt? Oder eine Taktik,
Teile der Industrienationen
mittel- und kurzfristig lahm
zu legen? Bei Letzterem: Wer
hat daran Interesse, wer und
was steht dahinter? 

Claudia Mund-Cooper,
Bielefeld

So sollte es
weitergehen

Niemand kann den absolut
sicheren Zeitpunkt für das
Ende der öffentlichen Qua-

rantäne kennen. Nach
welchem Maßstab

sind denn die klei-
nen Öffnungen
jetzt vorgenom-
men worden?
Diese sind kriti-
sierbar und Be-
troffene versu-

chen das auch.
Die Schulen soll-

ten wieder den Unter-
richt beginnen. Lokale sollten
wieder öffnen. Gottesdienste
könnten vorerst mit Ab-
standsregeln abgehalten wer-
den. Wann beendet die Politik
ihre absolute Macht über die
Menschen?

Hubert Laufer,
Gütersloh

Bitte alles
schnell öffnen
Oh, ja her mit den Locke-

rungen, zum Beispiel dürfen
Friseure wieder öffnen. Auch
muss es wieder möglich sein,

Die Corona-Krise ist
noch nicht überstanden
und dennoch wird eifrig
darüber diskutiert, ob
das öffentliche Leben
langsam wieder hochge-
fahren werden sollte.
Was denken Sie? Ist der
Zeitpunkt für eine Kehrt-
wende wirklich schon ge-
kommen? Oder sollten
wir nicht lieber auf Num-
mer sicher gehen, um
eine zweite Infektions-
welle definitiv zu verhin-
dern? ?

Weitab von
Normalität

Die Zahlen zeigen in eine
beruhigendere Richtung. Ge-
rade mal. Doch das ist nur ein
erster Schritt. Der aber ist
jetzt schon begleitet von einer
Kakophonie von Exit-Diskus-
sionen. Als ob alles wieder
gut wäre. Als wäre der alte
Alltag wieder Normalität. Irr-
tum. Davon sind wir noch
mindestens ein helfendes Me-
dikament, besser noch eine
wirksame Impfung entfernt.
So lange leben wir nicht den
Alltag, den wir von vor zehn
oder acht Wochen kennen. 

Bleiben wir gelassen. Trotz
der Widrigkeiten. Werden
wir nicht übermütig. Warum
bitte sollen und dürfen Mö-
belmärkte öffnen? Steckt da-
hinter ein klares wirtschaftli-
ches Interesse? Sicher, daran
lässt der NRW-Wirtschaftsmi-
nister keinen Zweifel. 

Ein tödliches Virus zieht
durch die Welt. Wir haben
kaum Schutz davor. Suchen
in allen Ecken nach einfachs-
ten Hilfsmitteln – Schutzmas-
ken zum Beispiel. Und weil
sie nicht ausreichend zu ha-
ben sind, ist ihr Tragen vor-
erst nicht verpflichtend. Das
hat Logik. Aber dennoch
höchste Risiken einzugehen –
in den Schulen NRWs zum
Beispiel – kann ich weder
verstehen noch gut heißen.
Ich muss sie ertragen. Oder
mir ein Bundesland suchen,
das vorsichtiger vorgehen
will. Denn dies nun wieder ist
unser Alltag – Föderalismus,
der in diesen Tagen an Klein-
staaterei erinnert, in dem je-
der Landesfürst gern auch
einmal tut, was er möchte.

Bertram Münzer,
Gütersloh

Nicht alles ist
nachvollziehbar

Ein Gruß aus Schilda. An-
ders kann man die völlig un-
koordinierten Maßnahmen
nicht bezeichnen. Man macht
Schulen auf (auch wenn es
nur die Oberstufen sind) ohne
Maskenpflicht, Einzelhan-
delsgeschäfte, Friseure,
denkt über begrenzte Gottes-
dienste nach und anderes
mehr. Nagelstudios, die gera-
de für ältere Menschen ge-
sundheitlich unbedingt erfor-
derlich sind, lässt man zu.

In einer Schule laufen dann
100 Personen, einschließlich
der Lehrer, von denen min-
destens ein Drittel zur Risiko-
gruppe gehört, herum. An-
ders ein Nagelstudio, wo sich
zwei Personen gegenübersit-
zen und Hygienemaßnahmen
eingehalten werden können.
Eine Schule kann die erfor-
derlichen Maßnahmen über-
haupt nicht unter Kontrolle
halten.

Und dann dieser bundes-
weite Flickenteppich. Wozu
äußert sich Bundeskanzlerin
Merkel überhaupt noch? Das
kann man getrost vergessen,
die Länder machen doch,
was sie für richtig halten. Da
müssen, wenn eine solche
Krise ist, föderalistische Ge-
setze geändert werden und
mehr Kompetenzen auf den

Bund übertragen werden.
Helmut Winkler,

Bad Driburg

Bald wieder
am Anfang

Da ja nicht alle die Kontakt-
sperre einhalten, denke ich,
dass eben solche zwei Wo-
chen länger hätte bestehen
sollen. Kaum sind die Läden
auf, werden die Ansteckungs-
zahlen in die Höhe gehen.
Man hätte alles vier Wochen
streng einhalten müssen. 

Deshalb glaube ich, dass
wir bald wieder am Anfang
stehen. Schade das es noch
so viel Unvernünftige gibt. 

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Lockerung
kommt zu früh
Durch gemeinsame Diszi-

plin haben wir viel erreicht.
Meiner Meinung nach sind
die Lockerungen zu früh, da
wir Gefahr laufen, einen
Rückschlag zu erleiden. Man
hätte zur Sicherheit der All-
gemeinheit und im Besonde-
ren der Senioren mindestens
bis Anfang Mai keine Locke-
rungen zulassen sollen. Zu-
mal man leider auch zu we-
nig Menschen mit Mund-
schutz sieht, da bei Freiwil-
ligkeit die Gefahr leider oft
unterschätzt wird.

Sabine Kettelhake,
Gütersloh

Gefährliche
Entscheidung
Es mag ja stimmen, dass

wir in den Läden halbwegs
gefahrlos einkaufen, in den
Schulen mehr oder weniger
gefahrlos gescheiter werden
können. Aber was geschieht
in den dicht gedrängten Fuß-
gängerzonen, auf den Schul-
wegen, in den Warteschlan-
gen, in all den Menschenan-
sammlungen rundherum?
Dort kann man doch bei bes-
tem Willen nicht Abstand hal-
ten, sondern befindet sich in
der tollsten Virenaustausch-
Börse, die man sich vorstel-
len kann.

Silvio Tedaldi,
Bielefeld

Auf Gott
vertrauen

Nun, ich hätte da drei Sze-
narien: A) Wir leben weiter,
als wäre nichts geschehen.

Konzerte, Shows und anders
zu besuchen und nicht vor
verschlossenen Türen zu ste-
hen. Das ist besonderes dann
ärgerlich, wenn man die Ein-
trittskarten im Vorverkauf er-
worben hat und sich auf das
Event freut und dann froh-
sein kann, wenn man den
Eintrittspreis zurückbe-
kommt.

Ebenso muss es wieder er-
laubt sein, Parties zu feiern
und im Park einmal ein Pick-
nick zu machen, ohne dass
man gleich ein Ordnungswid-
rigkeitsverfahren angedroht
beziehungsweise dieses an-
hängig gemacht bekommt.
Auch sollte die Atemschutz-
maskenempfehlung endlich
vom Tisch kommen, denn sie
bringt nicht den gewünschten
Erfolg.

Gottesdienste, ganz gleich
welchen Bekenntnisses, soll-
ten wieder aufgesucht wer-
den können. Videogottes-
dienste sind ganz nett, aber
direkt im Gotteshaus ist
schon besser.

Wolfgang Kunz,
Bielefeld

Besser auf
Nummer sicher

Ich denke, wir sollten auf
Nummer sicher gehen und
zwei weitere Wochen warten.

Jeanette Klebingat,
Schloß Holte-Stukenbrock

Glaube an
die Vernunft

Wer kann, sollte, könnte
den Zeitpunkt festlegen? Mir
ist im vergangenen und jetzi-
gen Alltag aufgefallen, dass
sich die Menschen sehr diszi-
pliniert und coronaschützend
bewegen. Ich denke, je weni-
ger Tabus auferlegt werden,
desto vernünftiger verhalten
sich die Bürger. Ich meine,
der Zeitpunkt für schrittweise
allumfassende Lockerungen
ist gegeben. 

Carola Glauch,
Bielefeld

Wirtschaft
ist nicht alles
Mit großen Bauchschmer-

zen vernahm ich in den Me-
dien, dass die Normalität
stückweise zurückkehren
soll. Ich persönlich halte es
zu verfrüht, es sollte wenigs-
tens noch 14 Tage abgewar-
tet werden.

Die aktuellen Zahlen besa-
gen zwar, dass die Zahl der
Neuinfektionen langsam an-

steigt, dennoch ist in meinen
Augen die Gefahr noch lange
nicht gebannt.

Seit Montag sind Geschäfte
wieder geöffnet und es wer-
den sich viele Menschen,
auch mit Kindern, darin tum-
meln. Die Notbetreuung für
die Kinder wird erhöht. Auch
hier in Deutschland haben
wir eine Dunkelziffer und
Menschen, die asymptoma-
tisch sein können.

Ich arbeite in einen Pflege-
heim, wir setzen alle hygieni-
schen Regeln um. Es ist
schwer für die Bewohner,
ihre Liebsten nicht sehen zu
können und doch verstehen
sie es. Sie sagen, die Gesund-
heit muss immer an der ers-
ten Stelle stehen. Was nützt
es, dass die Wirtschaft wieder
angekurbelt werden muss,
was ich verstehe – keine Fra-
ge, wir jedoch in die Gefahr
kommen, einen Rückschlag
zu erleiden. 

Es ist wie mit einer schwe-
ren Erkrankung, die nicht
richtig auskuriert wird. Zu
frühes Arbeiten kann im
schlimmsten Fall zu einen
Rückschlag führen, der unter
Umständen viel schlimmer
verlaufen kann.

Katja Clemens,
Bielefeld

Wohlüberlegter
Entschluss

Ich denke schon, dass die
von den Politikern getroffene
Entscheidung kein waghalsi-
ger Entschluss ist, mitnichten
im Elfenbeinturm entstand
und das womöglich auf Druck
der Wirtschaft und ohne die
realistischen Faktizitäten zur
Kenntnis zu nehmen.

Es ist deshalb wohl durch-
aus zulässig, zu schlussfol-
gern: Es kann keinen Still-
stand auf unbestimmte Zeit
geben, und dass es sinn- und
zweckvoll ist, jetzt peu á peu
ins normale Alltagsleben zu-
rückzukehren. Schließlich
gelten nach wie vor doch
auch weiterhin keinesfalls la-
sche Hygieneregeln und
strikte Vorsichtsmaßnahmen.

Wir dürfen die „Kollateral-
schäden“, welche der Kampf
gegen das Virus verursachte,
nicht ins Bodenlose geraten
lassen. Außer den bekannten
wirtschaftlichen Einbußen
kommen ja noch die bislang
nur wenig erwähnten ge-
sundheitlichen negativen
Auswirkungen für viele Bür-
ger hinzu. In der Tat: Es stel-
len sich überreichlich He-
rausforderungen, die bewäl-
tigt werden müssen. 

Man darf getrost davon
ausgehen, unser Gesund-
heitssystem war und ist ohne

Corona gewiss nicht als
unterfordert zu beurteilen.
Nachbarländer beneiden uns
um den doch im Grunde noch
einigermaßen erträglichen
Verlauf. Das heißt aber nicht,
wir hätten alles mustergültig
hinbekommen. Somit sollten
wir uns auch künftig um
überlegte und besonnene
Verhaltensweisen bemühen. 

Doris Witte,
Löhne

Es wird noch
lange dauern
Wenn jetzt auch die Ein-

schränkungen schrittweise
gelockert werden, wird der
Alltag noch lange brauchen.
Wieviel von dem, was im
Februar noch alltäglich war,
wird es noch geben? Die
Kneipe um die Ecke, der
Stammtisch, Sportveranstal-
tungen und Vereine, Spaß
und Freude auf Kirmes oder
Volksfest?

Mundschutz und andere
Hygienemaßnahmen werden
noch lange unseren Alltag be-
stimmen. Wann und wie wer-
den wir wieder unseren Glau-
ben leben und politische Ver-
anstaltungen besuchen kön-
nen? Was ist mit Urlaubsrei-
sen in das Ausland? 

Es wird noch lange dauern,
bis da sich was normalisiert.
Vielleicht nie wieder. Keiner
weiß, was wir uns im Urlaub,
wo auch immer, einfangen
und nach Hause schleppen.
Hier werden noch Jahre ins
Land gehen. Es ist noch
nichts überstanden.

Günther Gruner
Halle/Westf.

Geduld
ist gefragt

Es wird viel Geduld, Wil-
lensstärke und ein gutes Mit-
einander verlangt. Die Kehrt-
wende wird noch einige Zeit
und Geduld abverlangen. 

So gesehen geht es uns gut.
Wir können Einkaufen, spa-
zieren gehen, alles mit Ver-
nunft und Abstand. Auch
Nettigkeit und ein Lächeln
wirken oft Wunder.

Mit kleinen Schritten
kommt man auch ans Ziel.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Wir sollten
noch warten

Ich meine, solange die An-
steckungsgefahr nicht über-
wunden ist sollte man mit der
Freigabe der Reglementie-
rungen noch warten. Schließ-
lich ist die Gesundheit wichti-
ger als das Geld. Solange sich
nicht mal die Experten einig
sind sollte man noch warten.
Auch wenn einem die ständi-
gen nichtssagenden Corona-
Sondersendungen langsam
auf den Zeiger gehen. Über-
haupt, wenn nur törichte Ak-
tivitäten gezeigt werden. So
dumm sind die Menschen
nicht, dass sie nicht wissen,
was sie tun sollen. Ich kann
auf die sonst fast den ganzen
Samstag oder Sonntag dau-
ernden Fußball- oder Sport-
sendungen gerne verzichten.
Solange wir noch etwas zu
essen haben ist doch noch al-
les okay. Was sollen die Men-
schen in Afrika und den
Kriegsgebieten machen?
Denen geht es viel, viel
schlechter. Und keiner hilft
ihnen.

Joachim Burghardt,
 Gütersloh

Alltag oder weiter Stillstand?
Die Rückkehr zur Normalität lässt Skeptiker eine zweite Infektionswelle befürchten

Seit wenigen Tagen dürfen kleinere Läden wieder öffnen und ihren Geschäf-
ten nachgehen. Zur Freude auch von Anabelle, die sich vorbildlich mit

Mundschutz auf den Weg gemacht hat und ihre Einkaufstour bei tollem
Wetter genießt. Foto: avs
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Bielefeld. „Alles könnte
anders sein“. Als Intendant
Michael Heicks und sein
Team am 4. März dieses
Jahres das Motto für die
kommende Spielzeit präsen-
tierten, konnte sich kaum je-
mand vorstellen, wie schnell
alles anders werden würde.

Seit gut einem Monat ist
der Spielbetrieb der Bühnen
und Orchester Bielefeld
komplett ausgesetzt, auch
Proben finden nicht mehr
statt. Nach der ersten Locke-
rung der Maßnahmen gegen
Corona beginnen die Künst-
lerinnen und Künstler jetzt
mit den Vorbereitungen für
die nächste Spielzeit, um
nach der Sommerpause in
die neue Saison starten zu
können.

Ab dem 4. Mai wird der
Probenbetrieb wieder aufge-
nommen. Bis dahin entwi-
ckelt das Haus ein Konzept
für die künstlerische Arbeit,
auf Basis der aktuellen
Arbeitsschutzregeln. Thea-
ter- und Konzertaufführun-
gen sind nach den aktuellen
Beschlüssen bis zum Saison-
ende (2. Juli) beziehungs-
weise bis Ende August nicht
möglich.

„Die Mitarbeiter der Büh-

nen und Orchester haben in
den letzten Wochen alles da-
für getan, aus den Nöten Tu-
genden zu machen. Ich bin
froh und stolz darauf, dass
alle Teams kreativ weiter-
machen, dass viele Bereiche
kontinuierlich und positiv
arbeiten, dass neue Arbeits-
formen ausprobiert und ge-
schaffen werden, dass wir
uns in der Stadt weiter ver-
netzen und Sympathien ge-
wonnen haben“ – zieht Mi-
chael Heicks ein Fazit des
ersten Monats mit Corona-
Einschränkungen.

Optimistisch blickt Biele-
felds größte Kulturinstitu-
tion in die Zukunft und auf
die kommende Saison, die
Ende August oder Anfang
September beginnen soll:
„Wir haben versucht, so vie-
le Produktionen wie möglich
zu behalten und die wegen
Corona ausgefallenen Pre-
mieren neu anzusetzen“, be-
richtet Heicks. 

So sollen das Musical „The
Black Rider“, das Schauspiel
„Rose Bernd“, die Oper „A
Quiet Place“ (ersetzt „Die
Ausflüge des Herrn Brou-
cek“), das Tanzstück „Puls“
(ersetzt „Chronos“), die
Kammeroper „All Days for

Future“ (ersetzt „Fremd“)
sowie „Das Material“ und
das Ensemble-Projekt „Vo-
luptas“ in der Spielzeit
2020/21 Premiere haben.
Zudem wird Charles Gou-
nods „Faust“ wieder aufge-
nommen. Die für Juni 2020
geplante Opern-Neuproduk-
tion von „Die Liebe zu den
drei Orangen“ muss leider
ersatzlos entfallen. Die Pre-
mieren von Molières „Der
eingebildete Kranke“ und
der Komödie „Die Affäre
Rue de Lourcine“ finden vo-
raussichtlich in der Spielzeit
2021/22 statt. 

„Alles könnte anders sein“
gilt auch für die Planung:
Abhängig von aktuellen Ent-
wicklungen und behördli-
chen Entscheidungen wer-
den der Spielplan und die
Terminierung jeweils ange-
passt werden. Die Bühnen
und Orchester bitten alle
Gäste, die von den Vorstel-
lungsausfällen betroffen
sind, um Geduld. Inhaber
von Eintrittskarten und
Abonnements für die Vor-
stellungen vom 1. Mai bis
zum 2. Juli werden dem-
nächst von der Theater- und
Konzertkasse benachrich-
tigt.

Corona beendet 
die Spielzeit 

Alles wird anders: Ein Ausblick des Theaters 

Die Oper „Faust“ von Charles Gounod er-
lebte gerade einmal zwei Aufführungen.
Wie die Theaterleitung mitteilt, wird das

Werk mit Dusica Bijelic und Daniel Pataky
in der kommenden Spielzeit wieder aufge-
nommen.  Foto: Sarah Jonek

Petra Schreiner vor „Pasto-
rale“. Foto: Jostwerner

Bielefeld. Die Ausstel-
lung „Karel Appel“ in der
Bielefelder Galerie Samuelis
Baumgarte wird bis zum 30.
Mai verlängert.  Sie ist mon-
tags bis freitags von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Samstags
ist geschlossen. Mit mehr als
520 internationalen Ausstel-
lungen rangiert Karel Appel,

Mitbegründer der berühm-
ten Künstlergruppe „Co-
BrA“, an der Spitze der
internationalen Kunstwelt.
Seine Bild- und Formen-
sprache sowie sein Markt-
wert blieben in den vergan-
genen Jahrzehnten stabil
auf einem sehr hohen
Niveau. 

Galerie wieder geöffnet
Ausstellung „Karel Appel“ bis zum 30. Mai verlängert

Schildesche. Die Schüt-
zenfreunde Schildesche ha-
ben ihr Schützenfest für die-
ses Jahr abgesagt. Der Verein
geht nicht davon aus, dass es
eine Genehmigung zur
Durchführung des Vogel-
schießens am 21. Juni und
des eigentlichen Festes am
26. und 27. Juni geben wird.
„Da wir nun entsprechende
Entscheidungen und Vor-
arbeiten treffen müssen, ha-
ben wir beschlossen, das
Schützenfest 2020 einschließ-
lich des Vogelschießens nicht
zu veranstalten,“ teilt der Ver-
ein mit. Mit in die Entschei-
dung eingeflossen sei die Tat-
sache, dass ein hoher Pro-
zentsatz der Gäste zur Risiko-
gruppe gehören würde. „So-
mit sind wir Schützen in der
Pflicht, durch den Verzicht
auf unser Schützenfest dazu
beizutragen, die Lage zu ver-
bessern,“ heißt es weiter. 

Schützenfest 
abgesagt

Babenhausen. Die Wa-
genfeldstraße ist bis voraus-
sichtlich Freitag, 19. Juni,
voll gesperrt. In der Straße
müssen Arbeiten an den Ver-
sorgungsleitungen ausge-
führt werden. Die Grund-
stücke sind für den Anlieger-
verkehr jederzeit zu errei-
chen. Zu Fuß und mit dem
Rad ist der Bereich passier-
bar.

Straße bis Juni
gesperrt

Kleine Speisekarte
ab Fr. 01.05.20 bis auf weiteres......

Bestellen >> Abholen.....

Jägerschnitzel mit Kroketten

Zigeunerschnitzel mit Pommes
Pfefferschnitzel mit Rösti

Gütersloher Str. 23 - Steinhagen / Brockhagen

Kartoffel - Gemüse Auflauf 6,00 €

Wir haben zur Abholung Do. bis Mo. von 18.00 bis 20.00 Uhr geöffnet
Ein längerer Aufenthalt, Einnahme von Speisen und Getränken

ist vor Ort nicht möglich,
Bestellungen sind nur telefonisch möglich

Halten Sie Abstand zu anderen Personen, bilden Sie keine Gruppe
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung

05204 - 888363

a
Wolkenstein

Restauration & Catering

33803 Steinhagen

Gütersloh
er Str.23

05204-888363

Gaststätte

Anrufen

Curryschnitzel mit Rösti

Schnitzel mit Champignons in Rahmsauce

Burger
Einfach nur Burger,

nix kompliziert

180 g pur Beef
Sesambrötchen

Eisberg, Tomaten, Gurken
Zwiebeln, Ketchup & Dressing

7,00 €
als Cheese 7,50 €

Hähnchen - Brustfilet
in Curry auf buntem Gemüsereis

8,50
€

8,50 €

Teppichwäsche &
Teppichreparatur
Polsterreinigung
Matratzenreinigung
Teppichboden-
reinigung

Solide Preise 50 Jahre Erfahrung Umweltgerecht

Auch in Detmold, Paderborn, Bielefeld, Herford, Gütersloh, Münster

Tel. 05242/43170 - Rheda-Wiedenbrück --- www.twc-grebe.de

Nutzen reinigung

Tel 05242/43170 - Rheda-Wiedenbrück ---- www twc-grebe de

Nutzen
Sie unseren Abhol- und Lieferservice!

gültig bis 31. Mai 2020

Freizeitartikel und Spielwaren Fachmarkt GmbH · www.toysworld.de

TOYS WORLD LIPPSTADT
Gewerbegebiet am Mondschein
59557 Lippstadt, Ostenfeldmark 1
Telefon: (0 29 41) 31 74

Leider dürfen unsere Häuser in Gütersloh und Paderborn 
nicht öffnen.

Toys World Gartenmöbel + Sportmarkt 
in Lippstadt ist für Sie geöffnet!
Wir halten alle Hygienemaßnahmen ein und bitten um Sicherheits-
abstand von 2 m.

Erleben Sie Gartenmöbel, Strandkörbe, Sonnenschirme, Intex Pools 
und Fitnessgeräte, Badminton - Basketball - und Fußballtore 

Alle Gartenmöbel sind sofort lieferbar!
Mitnehmen vor Ort, abholen im Großlager Gütersloh oder Zustellung 
durch unseren Lieferservice.

Faire Preise – keine erhöhten Corona-Preise wie aktuell im Netz!
Wir als Familienunternehmen stehen gemeinsam an Ihrer Seite.

399,00

699,99

999,99

329,99
199,99

429,99149,99

Strandkörbe,
in verschiedenen 

Ausführungen vorrätig 
Ampel Schirm 

Hawaii,
3x3m oder 3,50m mit Kurbel, horizontal 

und vertikal verstellbar, Top Qualität

Lounge Gruppe Acapulco,
Eckgruppe inkl. Tisch, 223x223 cm Riesenauswahl an Planschbecken und 

Riesenpools, Intex Prism Premium Pool, 
3-Lagen-Folie

366x76 cm, inkl. 
Filter-
pumpe

457x122 cm, inkl. Filter-
pumpe, Leiter, Abdeck- und 
Bodenplane

Toys World
Jubiläums Trampolin
305 cm ø inkl. Sicherheits-
netz, mit außenliegendem 
Netz, 4 U-Füßen für 
sicheren Stand

Dining-Lounge 
MUSTIQUE,

Eckgruppe mit Tisch + 2 Hocker, 
inkl. Auflagen 237x174 cm

Ständer ab 29,99€

999,99  

1299,99  

ab

Fahrgeld Rückerstattung!

15 Euro
ab Einkauf von 150 Euro
gegen Vorlage der Anzeige

90% aller  
Leser nehmen 
Anzeigenwerbung 
intensiv wahr. Quelle: ZMG, Werbekontakte, 

EyeSquare-Benchmarking 2015



Galaktisches 
Finale
„Star Wars 9“: 

Fanpaket zu gewinnen“

Die Erste Ordnung will in
Star Wars: Der Aufstieg
Skywalkers (ab 30. April auf
DVD und Blu-ray/Walt Dis-
ney) zusammen mit dem tot-
geglaubten Imperator zum
entscheidenden Schlag gegen
die Rebellen ausholen. Rey
(Daisy Ridley), die mitten in
der Ausbildung zum Jedi-Rit-
ter steckt, setzt alles daran,
dies zu verhindern. Doch da-
bei braucht sie die Hilfe von

Kylo Ren (Adam Driver) – oh-
ne zu wissen, ob sie ihm tat-
sächlich vertrauen kann.

Spektakuläre Weltraumflü-
ge, jede Menge actionreiche
Kampfszenen und ein Wie-
dersehen mit beliebten Star-
Wars-Charakteren bieten
perfekte Science-Fiction-
Unterhaltung.

Im letzten Teil der Trilogie
wird endlich das Geheimnis
über Reys Familie gelüftet.

Emotionaler Abschied: Für die Szenen mit Carrie Fisher
alias Leia Organa hat J. J. Abrams unveröffentlichtes Mate-
rial von „Stars Wars 7“ verwendet.

 Fotos: Walt Disney/Lucasfilm

Rey ist nicht etwa ein Nie-
mand, wie Kylo Ren es ihr in
„Star Wars 8“ erzählt hat,
sondern tatsächlich die En-
keltochter von Palpatine. Weil
dessen Häscher nach Rey ge-
sucht hatten, wur-
de sie von ihrer Fa-
milie auf Jakku
versteckt. 

Der letzte Teil
gibt den Fans aber
auch die Möglich-
keit, sich von Prin-
zessin Leia zu ver-
abschieden. Nach-
dem Darstellerin
Carrie Fisher 2016
gestorben ist, erschien es J. J.
Abrams unmöglich, die Saga
ohne ihre tragende Rolle zu
Ende zu erzählen. Und so
wurde sie mit nicht verwen-
deten Aufnahmen zurückge-
bracht, die im Rahmen der
Dreharbeiten von „Star Wars
7: Das Erwachen der Macht“
entstanden sind. Treuen Star-
Wars-Zuschauern beschert
der Regisseur und Produzent
damit echte Gänsehautmo-
mente. 

Gleichzeitig sind die Sze-

nen mit ihr nicht nur aus Sen-
timentalität eingebaut wor-
den. Sie sind der entschei-
dende Auslöser für die Ent-
wicklung von Kylo Ren, der
es Dank seiner Mutter Leia

schafft, der dunk-
len Seite der Macht
endlich die Stirn zu
bieten.

„Stars Wars 9“ ist
ein würdiges Finale
für die neue Trilo-
gie. Wer mehr er-
fahren möchte,
sollte zur Blu-ray
greifen, die mit di-
versen Extras

einen Blick hinter die Kulis-
sen erlaubt. niko

In Kooperation mit Walt
Disney verlost OWL AM
SONNTAG ein Fanpaket. Die-
ses besteht aus der DVD und
einem Filmplakat. Schreiben
Sie bis zum 20. Mai eine
E-Mail mit dem Betreff „Sky-
walker“ an verlosung@
westfalen-blatt.de. Name und
Anschrift nicht vergessen.
Der Gewinner wird benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. 

Ashleigh (Elle Fanning, Mitte) trifft mit Drehbuchautor Ted
Davidoff (Jude Law) unerwartet auf seine Frau Connie (Re-
becca Hall).  Foto: Euro Video

 A rainy day in New York
(DVD und Blu-ray/Euro Vi-
deo) ist eine Liebeserklärung
an das alte New York, ein
ebenso nostalgisches wie ro-
mantisches Portrait der Stadt
der Städte – und
eine Liebesge-
schichte, in der
Woody Allen einen
liebevollen Blick
auf die kleinen und
großen Wunder
und Katastrophen
des Lebens wirft. 

Mit seiner Col-
lege-Liebe Ashleigh
(Elle Fanning) plant
Gatsby (Timothée Chalamet)
ein romantisches Wochenen-
de in New York. Ashleigh soll
für die College-Zeitung den
berühmten Regisseur Roland
Pollard (Liev Schreiber) inter-
viewen, in der verbleibenden
Zeit möchte Gatsby ihr seine
Stadt zeigen – und das ist vor
allem das alte New York mit
Klassikern wie der Bemel-
mans Bar und einer Kutsch-
fahrt durch den Central Park.
Doch Ashleigh wird von Ro-
land Pollard nach dem Inter-
view zu einem Screening sei-
nes neuesten Films eingela-
den. Während sie mit ihm,
seinem Drehbuchautor Ted

Davidoff (Jude Law) und dem
gefeierten Filmstar Francisco
Vega (Diego Luna) von einer
unerwarteten Situation in die
nächste schlittert, muss sie
Gatsby immer wieder ver-

trösten. Auf sich al-
lein gestellt lässt
dieser sich im Re-
gen durch die Stra-
ßen New Yorks
treiben. Und trifft
dabei nicht nur auf
Chan (Selena Go-
mez), die schlag-
fertige jüngere
Schwester seiner
Ex-Freundin, er

hat auch ein Gespräch mit
seiner Mutter (Cherry Jones),
das für ihn alles verändert.
So ist am Ende eines regneri-
schen Tages für beide, Gatsby
und Ashleigh, nichts mehr so,
wie sie es zuvor erwartet hat-
ten.

In Kooperation mit Euro
Video verlost OWL AM SONN-
TAG dreimal je eine DVD.
Schreiben Sie bis zum 20.
Mai eine E-Mail mit dem Be-
treff „New York“ an verlo
sung@westfalen-blatt.de. Na-
me und Anschrift nicht ver-
gessen. Die Gewinner werden
benachrichtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Liebeserklärung 
an eine Stadt
„A rainy day in New York“

Der Dreiteiler Unsere
wunderbaren Jahre (DVD/
Leonine) erzählt die Ge-
schichte des deutschen Wirt-
schaftswunders in der Nach-
kriegszeit. Dabei folgt die
Produktion nach dem Best-
seller von Peter Prange den
drei Fabrikantentöchtern
Margot (Anna Maria Mühe),
Gundel (Vanessa Loibl) und
Ulla Wolf (Elisa Schlott).

20. Juni 1948: Wie überall
im Land bilden sich auch im
sauerländischen Altena lange
Schlangen vor der örtlichen
Bank, denn heute bekommt
jeder Bürger 40 druckfrische
D-Mark in die Hand gedrückt.
Auch das Fabrikanten-Ehe-
paar Christel (Katja Riemann)
und Eduard Wolf (Thomas
Sarbacher), ihre drei Töchter
und deren Freunde sind da-

bei. Sie alle
sehnen sich
nach den
Kriegsjah-
ren nach
einer besse-
ren Zu-
kunft. Ulla
entscheidet
sich für ein

Medizinstudium in Tübingen.
Tommy (David Schütter) ver-
sucht sein Glück beim Ökono-
miestudium in Ostberlin.
Apotheker Jürgen (Ludwig
Trepte) investiert sein Geld in
Bauwerkzeug und Gundel in
ein neues Kleid, was ihren
Vater nicht von ihren Qualitä-
ten als seine Nachfolgerin
überzeugen kann. Doch mer-
ken sie alle, dass sie den
Schatten der Vergangenheit
nicht entfliehen können... 

In Kooperation mit Leonine
Home Entertainment verlost
OWL AM SONNTAG einmal
die DVD. Schreiben Sie bis
zum 20. Mai eine E-Mail an
verlosung@westfalen-blatt.de 
mit dem Betreff „Jahre“. Na-
me und Anschrift nicht ver-
gessen. Der Gewinner wird
benachrichtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Blick in die 
Vergangenheit
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„Das WESTFALEN-BLATT ist für mich: Heimat. Bei meinen Eltern 
gehört die gedruckte Zeitung seit jeher dazu, 
ich lese wo auch immer ich bin digital. 
Das Gefühl ist dasselbe. Ein gutes!“

Testen Sie die eZeitung jetzt eine Woche lang kostenlos und unverbindlich. 
Einfach unter www.westfalen.blatt.de/probe anmelden 
oder telefonisch unter 0521/585-100 informieren. 



Immer seltener flattern
Tagpfauenauge, Zitro-
nenfalter und Kleiner
Fuchs noch durch unsere
Gärten: Die Bestände
unserer heimischen
Schmetterlinge sind in
den vergangenen Jahren
dramatisch gesunken. 

Zwar sind die Hauptursa-
chen hierfür im Einsatz von
Pestiziden in der Landwirt-
schaft und dem Verlust von
Lebensräumen zu suchen,
doch fest steht: Unsere Gär-
ten können einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt der Ar-
tenvielfalt von Schmetterlin-
gen leisten. Mit dem Projekt
„Zeit der Schmetterlinge“,
das erneut durch die Deut-
sche Postcode Lotterie geför-
dert wird, möchte der Nabu
NRW auf die Wichtigkeit der
Gärten als Lebensräume hin-
weisen und zum Anlegen
neuer Schmetterlingsgärten
anregen. 

Bereits im sechsten Jahr
unterstützt das Projekt Schu-
len und Kitas dabei, das
Außengelände in einen Gar-
ten für Schmetterlinge zu ver-
wandeln. Wer das schafft, be-
kommt hierfür die Auszeich-
nung zum schmetterlings-
freundlichen Garten, in Form
einer Urkunde und Plakette
für den Gartenzaun. Jetzt
können sich erstmalig auch
Privatgärten um die Aus-
zeichnung bewerben.

„Ob Schrebergarten, Vor-
garten oder Gartenfläche hin-
ter dem Haus – Privatgärten
haben eine wichtige Bedeu-
tung für die Natur“, erklärt
Christian Chwallek, stellver-
tretender Nabu-Landesvor-
sitzender.  Zusammengezählt
machen sie nicht nur eine be-
achtliche Fläche aus, sie sind
auch wichtige Trittsteine für
Schmetterlinge und andere
Insekten. Somit ist es von

zeichnung. „Mit den Aus-
zeichnungen der Privatgärten
möchten wir auch den Blick
auf den Garten verändern.
Viele Gärtnerinnen und Gärt-
ner sehen den Vorgarten als
Aushängeschild, welcher
stets ordentlich und gepflegt
aussehen muss. Wertvoll für
unsere Natur sind aber vor
allem die Gärten, in denen
ein wenig Unordnung erlaubt
ist“, betont Chwallek. „Be-
sonders möchten wir auch
Gärtnerinnen und Gärtner
dazu ermutigen, einen be-
stehenden Schottergarten in
einen Garten des blühenden
Lebens zurückzuverwandeln
und sich um die Auszeich-
nung zu bewerben.“ 

Bewerben können sich
Gartenbesitzer ab sofort ganz
einfach über ein Formular,
welches unter www.schmet-
terlingszeit.de zur Verfügung
steht. Bitte senden Sie dieses
Formular, versehen mit
einem Foto des Gartens, pos-
talisch an den Nabu NRW,
„Zeit der Schmetterlinge“,
Völklinger Straße 7-9, 40219
Düsseldorf.

Auch wenn durch die Ein-
schränkungen des Coronavi-
rus Bildungseinrichtungen
derzeit geschlossen sind,
können Schulen und Kitas,
aber auch Gemeinden, Verei-
ne oder andere Bildungsein-
richtungen, die bereits einen
Garten für Schmetterlinge
angelegt haben, am Wettbe-
werb teilnehmen. Alle Ein-
richtungen, die die Umset-
zung eines schmetterlings-
freundlichen Gartens im wei-
teren Jahresverlauf planen,
können auch jetzt schon ein
kostenloses Infopaket unter
schmetterlingszeit@nabu-
nrw.de anfordern.

Weitere Informationen
zum Wettbewerb, die besten
Pflanzen für Schmetterlinge
und tolle Beispielgärten gibt
es im Internet unter der Ad-
resse www.schmetterlings-
zeit.de.

Ein Paradies für Schmetterlinge
Nabu zeichnet erstmalig auch Privatgärten aus

großer Bedeutung, wie diese
Flächen gestaltet werden, so
Chwallek weiter. Immer mehr
Flächen werden versiegelt
oder sind als häufig gemähte
Rasenflächen ökologisch be-
trachtet für Schmetterlinge
völlig unbedeutend. Diesem

Trend können naturnah ge-
staltete und artenreiche Pri-
vatgärten ein Stück weit ent-
gegenwirken.

Wer mit verschiedenen hei-
mischen Stauden, Sträuchern
und Bäumen eine große Ar-
tenvielfalt pflanzt und seinen

Garten nicht zu sehr auf-
räumt, der leistet bereits
einen wichtigen Beitrag für
den Erhalt von Faltern.
Schmetterlinge brauchen Zeit
für ihre Entwicklung, beson-
ders in wilden Ecken, wo
Gräser, Disteln und wichtige

Futterpflanzen wie Knob-
lauchsrauke oder Wiesen-
schaumkraut wachsen und
blühen können, finden
Schmetterlinge und ihre Rau-
pen beste Voraussetzungen.
Wer dazu noch auf den Ein-
satz von Gift verzichtet und

auch im Herbst immer darauf
achtet, dass Laub liegen
bleibt und abgeblühte Pflan-
zen erst im Frühjahr ge-
schnitten werden und Insek-
ten so auch im Winter ein
Plätzchen im Garten anbietet,
hat gute Chancen auf die Aus-

Der Nabu NRW zeichnet Gärten aus, die Schmetterlingen wie dem Tagpfauenauge eine Heimat bieten.
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Sensationspreis

     Red Bull 
Energy Drink   
 versch. Sorten,
koffeinhaltig,   
 je 0,25-l-Dose  
 (100 ml = 0.35) 
 zzgl. 0.25 Pfand     

Red Bull 
Energy DrinkEnergy Drink    Sensationspreis   

 0.88 

   Aktionspreis   

 2.22 
     Schweine-Nackensteaks   
 in versch. Marinaden,   
 je 320-g-Pckg.  
 (1 kg = 6.94)       

   Aktionspreis   

 1.49      Zimmermann 
Farmlandschinken       
 je 100 g          

 33%   gespart   

 0.79 

     Milram 
Burlander   
 Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,   
 je 100 g          

   Aktionspreis   

 2.49 

 Deutschland/
Niederlande:  
  Erdbeeren   
 Kl. I,   
 z.B. je 400 g  
 (1 kg = 6.19)       

 28%   gespart   

 0.99 

     Lorenz
Crunchips 
Paprika       
 je 175-g-Btl.  
 (100 g = 0.57)       

   Aktionspreis   

 0.79 

     Thomy
Les Sauces 
Hollandaise   
 versch. Sorten,   
 je 300-ml-Pckg.  
 (1 l = 2.63)       

 39%   gespart   

 1.39 
     Landliebe
Butter       
 je 250-g-Pckg.  
 (100 g = 0.56)       

   Aktionspreis   

 3.79 

 Deutschland:  
  Spargel 
weiß/violett   
 16 mm+, Kl. II,   
 je 500-g-Bund  
 (1 kg = 7.58)       

 24%   gespart   

 9.49 

     Coca-Cola*, 
Coca-Cola 
Zero*, Fanta 
oder Sprite 
Mischkasten   
 *koffeinhaltig,   
 je 12 x 
1-l-Fl.-Kasten  
 (1 l = 0.79) 
 zzgl. 3.30 Pfand     

   Aktionspreis   

 0.77 
     Schweine-Rückensteaks   
 in versch. Marinaden,   
 je 100 g          

 45%   gespart   

 0.65 

     Ritter Sport
Bunte Vielfalt 
Schokolade   
 versch. Sorten,   
 je 100-g-Tafel          

 44%   gespart   

 0.49 

     Maggi
Fix & frisch 
Lasagne       
 je 43-g-Btl.  
 (100 g = 1.14)       
     oder Herzensküche 
Würzpaste Bolo       
 je 65-g-Btl.   (100 g = 0.75)       

 27%   gespart   

 3.99 

     Forstetal 
Mineralwasser   
 versch. Sorten,   
 je 12 x 1-l-Fl.-Kasten  
 (1 l = 0.33) 
 zzgl. 3.30 Pfand     

 23%   gespart   

 9.99 

     Herforder Pils
oder Export       
 je 27 x 0,33-l-Fl.-
Kasten   (1 l = 1.12) 
 zzgl. 3.66 Pfand     

 KW  18  Gültig vom  27.04 . bis  02.05.2020 

Spargelzeit & Grillgenuss.
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rewe.de In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Das Corona-Virus
SARS-CoV-2 breitet sich
seit Wochen auch in
Deutschland weiter aus.
Die Unruhe in der Bevöl-
kerung nimmt zu. Prof.
Dr. Malte Thießen, Histo-
riker und Leiter des LWL-
Instituts für westfälische
Regionalgeschichte, er-
klärt, woher die Angst
vor Seuchen kommt, wel-
che historischen Beispie-
le es gibt und warum Seu-
chen ein Seismograf des
Sozialen sind. 

?Worin begründet sich die
Angst vor Seuchen in der

Gesellschaft?
Seuchen sind die sozialsten

aller Krankheiten: Sie schü-
ren gewaltige Ängste, weil sie
jeden treffen können. Mit-
menschen mutieren auf ein-
mal zu Bedrohungen, Familie
und Freunde hingegen zu
schutzlosen Opfern. Die Seu-
che – das sind immer die An-
deren. Bei der aktuellen Pan-
demie sind die Ängste umso
größer, weil das Virus neu ist.
Neue Krankheiten wirken im-
mer bedrohlicher als bekann-
te. Der zurzeit gängige Ver-
gleich mit der saisonalen In-
fluenza bietet dafür ein Bei-
spiel. So zynisch es klingen
mag: Wir haben im Grunde
gelernt, mit den Toten der
Grippe zu leben – obwohl es
gegen diese Krankheit Imp-
fungen gibt.

?Warum ist die Angst ge-
rade vor dem Corona-Vi-

rus so groß?
Das Neuartige befördert

außerdem die Verbreitung
von Vermutungen und Ver-

Schwierigkeiten mit dieser
Strategie. Schon für das 13.
und 14. Jahrhundert finden
wir Belege, dass sich Bevöl-
kerungskreise aus der Isola-
tion freikauften oder Waren-
und Menschenströme nicht
konsequent kontrolliert wur-
den. In der Moderne ist der
Erfolg von Isolations- und
Quarantänemaßnahmen 
fragwürdiger denn je. Selbst
in China, das heute wegen
seiner rigiden Maßnahmen
gegen Corona oft als Vorbild
gepriesen wird, griffen die
Isolationsmaßnahmen nach
Ansicht vieler Virologen zu
spät. Eine schnelle Isolation
lokal klar eingrenzbarer Seu-
chenherde ist selbstverständ-
lich sinnvoll. Im globalen
Zeitalter sind derart klar ein-

grenzbare Seuchenherde
aber eine seltene Ausnahme-
erscheinung.

?Gibt es denn noch ande-
re Bekämpfungsstrate-

gien?
Sinnvollere politische Maß-

nahme sind daher eine offen-
sive Aufklärungsarbeit und
die Verstärkung gesundheits-
politischer Strukturen. Den
Kampf gegen eine Pandemie
müssen wir alle führen. Der
Erfolg der Seuchenbekämp-
fung hängt ganz wesentlich
von unserem alltäglichen
Verhalten ab. Dafür müssen
wir gut informiert sein und
Handlungsmöglichkeiten 
kennen. Die Verstärkung ge-
sundheitspolitischer Struktu-
ren ist selbstverständlich je-

derzeit wichtig, in Seuchen-
zeiten aber besonders ge-
fragt.

?In Ihren wissenschaftli-
chen Studien beschrei-

ben Sie „Seuchen als Seis-
mograf des Sozialen“. Wie
sozial ist der aktuelle Um-
gang mit dem Corona-Vi-
rus?

Tatsächlich halte ich Seu-
chen für einen Seismografen
des Sozialen, der Erschütte-
rungen der Gesellschaft sicht-
bar macht. Seuchen sind ein
Stresstest für die Gesell-
schaft. Sie legen soziale Bin-
dekräfte, Verwerfungen und
Konflikte offen. Zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt hinter-
lässt dieser Stresstest einen
zwiespältigen Eindruck:

Einerseits sind krude Ver-
schwörungstheorien, Hetze
gegen Minderheiten als Seu-
chenherde, aber auch die
Hamsterkäufe medizinischer
Ressourcen ein Signal für Ge-
fährdungen gesellschaftli-
chen Zusammenhalts. Ande-
rerseits sehen wir gerade im
sozialen Nahbereich viele
Formen solidarischen und
verantwortungsvollen Ver-
haltens, das uns Mut machen
und Vorbild sein sollte: Das
Einkaufen für ältere Men-
schen im Nachbarhaus, die
Unterstützung von Pflege-
kräften und Ärzten oder die
umsichtige Selbstisolation
potenziell Erkrankter zeigt
dann vielleicht doch, dass wir
aus der Seuchengeschichte
gelernt haben.

Szenen auf einem Kupferstich zeigen eindrücklich, wie der Pestausbruch 1665 in London verlief. Foto: Museum of London

schwörungstheorien, die im
digitalen Zeitalter schnell „vi-
ral gehen“. Menschen möch-
ten das Unbekannte einord-
nen, um Sicherheit zu gewin-
nen und ihr Leben planen zu
können – ein natürlicher Pro-
zess. Leider greifen wir dabei
mitunter auf Stereotype und
Deutungen zurück, die wenig
mit der medizinischen Lage,
sondern mehr mit unseren
Weltbildern zu tun haben.
Sorgen vor Migranten oder
„Randgruppen“, vor gewinn-
süchtigen Pharmaunterneh-
men, vor einem allmächtigen
oder vor einem hilflosen
Staat befördern die Ängste.
Diese Ängste sind dann mit-
unter ebenso gefährlich wie
die Seuche selbst, wie die
Hamsterkäufe von Sterilisa-
tionsmitteln und Schutzmas-
ken zeigen.

?Welche historischen Bei-
spiele für Seuchenaus-

brüche gibt es?
Besonders beliebt sind mo-

mentan Bezüge auf die Pest-
pandemien der 1340er Jahre
oder auf die Spanische Grip-
pe von 1918/19. Diese Liste
des Grauens lässt sich aber
problemlos auch für die jün-
gere Zeit fortsetzen. So for-
derten Kinderlähmung und
Diphtherie bis in die 1960er
Jahre tausende
Opfer, vor al-
lem unter Kin-
dern. Noch in
den 1970er
Jahren wurden
immer wieder
die Pocken in
die Bundesre-
publik einge-
schleppt, der
Ausbruch von
AIDS/HIV in
den 1980er
Jahren wiede-
rum forderte

ebenfalls unzählige Tote.

?Was lässt sich aus dieser
Geschichte für die

Gegenwart lernen?
Die Seuchengeschichte

macht die Gefahren von Ste-
reotypen sichtbar. Während
der Pestepidemien gerieten
beispielsweise immer wieder
die jüdischen Einwohner von
Städten ins Visier. Sie wurden
als Pestbringer ausgegrenzt
und sogar ermordet. Es wäre
aber zu einfach, solche Aus-
grenzungen nur auf ein „fins-
teres Mittelalter“ zu reduzie-
ren. Die Ausgrenzungen von
Schwulen in den 1980er Jah-
ren, in denen AIDS als Homo-
sexuellen-Seuche Schlagzei-
len machte, sind ein nicht
minder abschreckendes Bei-
spiel für ganz reale Bedro-
hungen, die von Stereotypen
ausgehen. Wir sollten also
vorsichtig sein mit vorschnel-
len Zuschreibungen und Ste-
reotypen und uns bewusst
machen, dass Menschen
noch heute ausgesprochen
mittelalterlich reagieren kön-
nen.

?Was für Bekämpfungs-
strategien stehen damals

wie heute im Fokus? Wie
sollte die Politik reagieren?

Isolation und Quarantäne
sind seit Jahr-
hunderten das
beliebteste Mit-
tel der Seu-
chenbekämp-
fung. Bereits
während der
Pestzüge wur-
den ganz Städ-
te und Land-
striche abge-
riegelt. Aller-
dings gibt es
aus histori-
scher Perspek-
tive auchProf. Dr. Malte Thießen

„Seuchen schüren gewaltige Ängste“
Historiker erklärt, warum Infektionskrankheiten wie das Corona-Virus ein Seismograf des Sozialen sind

Inh. Bernhard Bikowski

Dingerdisser Straße 17 · 33699 Bielefeld
Telefon (05 21) 270 25 18

1800,- 

2700,- 

3600,- 

Halle

Bielefeld

– Points
Keine OWL am Sonntag erhalten?
Hier liegt für Sie unsere Sonntagzeitung aus!

ARAL-Tankstellen
•  Paderborner Str. 324, Dalbke
•  Heeper Str. 77, Innenstadt
•  Kirchdornberger Str. 85, 

Kirchdornberg

Avia Tankstelle
• Hallenstr. 5, Innenstadt
•  Apfelstr. 233, Schildesche
• Gütersloher Str. 338, Ummeln

Bäckerei im EDEKA-Schenke
•  Huberstr. 25, Mitte

Bäckereien Bürenkämper
•  Hauptstr. 91, Brackwede
•  Brackweder Str. 120, Senne

Bäckereien Olsson
•  Schlinghofstr. 45, Dalbke
•  Gadderbaumerstr. 37, Gadderbaum

• Deckertstr. 52-54, Gadderbaum
•  Osnabrücker Str. 77, Quelle
• Buschkampstr. 148, Senne
•  Primelweg 1, Senne
•  Osningstr. 476, Senne

Bäckerei Kriemelmann 
im Markant Markt
•  Detmolder Str. 674, Bielefeld

Cafe K.
• Windelsbleicher Str. 221, Senne

Cafe Wölke
•  Rheinallee 49/51, Sennestadt

Jet Tankstelle
•  Detmolder Str. 172, Sieker

MARKANT-Tankstelle
•  Herforder Str. 110 – 114, Innenstadt

Q 1-Tankstelle
•  Artur-Ladebeck-Str. 52-54, 

Gadderbaum

SB Tankstelle Yilmaz
•  Jöllenbecker Str. 117, Sudbrack

SHELL-Tankstelle Enderweit
•  Brackweder Str. 184, Senne

SHELL-Tankstelle Irmscher
•  Brackweder Str. 183, Senne

Tankstelle „Der 12. Mann“
•  Jakob-Kaiser-Str. 28, Gellershagen

Tankstelle Endom
•  Kaunitzer Str. 55, 

Schloß Holte-Stukenbrock

WESTFALEN-Tankstelle
•  Paderborner Str. 319, Dalbke
•  Stieghorster Str. 108, Bielefeld

Aral Tankstellen
•  Bielefelder Str. 108, Halle
•  Bielefelder Str. 36, Werther
•  Münster Str. 63, Versmold

Aral Tankstelle Niederwahrenbrock
•  Bahnhofstr. 44, Steinhagen

Bäckerei Bürenkämper neben 
Combi Markt
•  Woerdener Str. 10, Steinhagen

Bäckerei Femmer
•  An der Brake 16, 33803 Steinhagen

Bäckerei Femmer im Nettomarkt
•  Queller Str. 14, Steinhagen

Bäckerei Sickendiek
• Oesterweger Str. 49, Versmold 

Cafe Nollmann
•  Mühlenstr. 24, Steinhagen

Esso Tankstelle
•  Alleestr. 52, Halle

Jet-Tankstelle
• Brackweder Str. 53a, Halle

Ralf Rickel e.K.
Schreibwaren & Bürobedarf
• Woerdener Str. 6, Steinhagen

SHELL-Tankstellen
•  Teutoburger Str. 27, Borgholzhausen
•  Westheider Weg 25, Versmold

WESTFALEN-Tankstelle
•  Westheider Weg 46-48, Versmold
•  Haller Str. 69, Steinhagen

Menschen ein Lächeln ins Gesicht zaubern
Postkarten ab 1 Euro verschicken - oder gemeinsam Gutes tun

(djd). Es gibt sehr viele Menschen, die 
weder ein Smartphone noch einen PC 
besitzen oder derzeit keinen Besuch 
empfangen können. Unsere Omas 
und Opas, Mamas und Papas. Ob im 
Altenheim oder zu Hause. Zusammen 
kann es die Gesellschaft schaffen, so 
vielen Menschen wie möglich ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zaubern. urlaubs-
gruss.com beispielsweise ist eines der 
wenigen Unternehmen, die bisher nur 
geringe Auswirkungen der aktuellen 
Krise spüren, dafür möchte sich der 
Anbieter bei seinen Kunden bedan-
ken. urlaubsgruss.com sieht sich als 
Schnittstelle zwischen der digitalen 
und analogen Welt und möchte diesen 
Umstand für zwei parallele Aktionen 
nutzen, die über den gesamten Monat 
April 2020 laufen:
1. Für alle, die derzeit finanziell stark 
eingeschränkt sind, verzichtet ur-
laubsgruss.com auf seinen Gewinn 
und auf einen sehr großen Teil der 
Deckungsbeiträge, sodass die Postkar-
te ab einem Euro inklusive Mehrwert-

steuer und Porto angeboten werden 
kann. Hierzu ist auf der Zahlungsseite 
lediglich der Gutscheincode „freude-
verschicken“ einzugeben. Der Rabatt 
wird dann sofort abgezogen.
2. Wer keine finanziellen Probleme 
hat, wird gebeten, den normalen Preis 
zu zahlen. Denn alle Gewinne aus dem 
Postkartenversand im April werden an 
die Vereine „Lichtblick Seniorenhilfe 
e. V.“ und „Die regionalen Tafeln“ ge-
spendet. Das gilt für alle klassischen 
Postkarten, Jumbo-Postkarten und 
Postkarten im Umschlag. Wer also 
dazu beitragen will, etwas Gutes zu 
tun, sollte den Gutscheincode bei der 
Bestellung möglichst nicht eingeben. 
Der Code ist nur für Personen ge-
dacht, die es sich ansonsten nicht leis-
ten könnten.
Für Tablet und Smartphone gibt es zur 
Gestaltung der Postkarte die passen-
den Apps, für Smartphones mit dem 
Betriebssystem Android auf Google-
Play, für Smartphones mit dem Be-
triebssystem iOS im AppStore. Nach 

dem Herunterladen kann man dann 
seine eigenen Postkarten gestalten. 
Wer kein Smartphone besitzt, designt 
seine Karte unter www.urlaubsgruss.
com. Dabei kann man sich für ein Bild 
entscheiden oder für eine Collage mit 
bis zu neun Bildern. Influencer und 
Firmen können die Verbreitung der 
zwei Aktionen im Übrigen unterstüt-
zen, dazu müssen sie nur eine E-Mail 
an freudeverschicken@urlaubsgruss.
com schicken. Alle Unterstützer wer-
den unter #freudeverschicken na-
mentlich aufgeführt inklusive Verlin-
kung zum jeweiligen Account.
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Fans und Besucher, die jedes
Jahr mit uns zu diesen Termi-
nen feiern. Jede abgesagte
Veranstaltung ist auch ein
weiterer Schlag für die Bran-
che der Event-Dienstleister,
Musiker, Künstler und Schau-
steller, unter denen wir viele

langjährige Partner haben,
die in Corona-Zeiten wirklich
Existenzängste durchleiden.“

Knabenreich verweist in
diesem Zusammenhang auch
auf die wirtschaftlichen Fol-
gen der Veranstaltungsabsa-
gen hin. „Bielefeld lockt in

Die Corona-Pandemie und die damit einhergehenden Ver-
ordnungen sorgen für die Absagen verschiedener Großver-

normalen Zeiten als Zentrum
der Region etwa 20 Millionen
Tagesbesucher pro Jahr an.
Hier spielen Veranstaltungen,
Events sowie Angebote aus
Kultur und Freizeit natürlich
eine große Rolle. Den gesam-
ten touristischen Umsatz in

der Stadt schätzen wir einer
aktuellen Studie nach auf
mehr als 650 Millionen Euro
im Jahr.“ 

Stattfinden wird hingegen
der Abendmarkt, jedoch in re-
duzierter Form – ohne Musik
und gastronomische Angebo-

anstaltungen wie Wackelpeter, Leineweber-Markt, Spar-
renburgfest oder Campus-Festival.  Fotos: Pierel/Starke

 Von Heinz Stelte

Bielefeld. Kein Leinewe-
ber-Markt und kein Sparren-
burgfest, kein Campus-Festi-
val und kein Open-Air im Ra-
vensberger Park: Die Ent-
scheidung der Länderchefs
und der Bundeskanzlerin,
Großveranstaltungen bis zum
31. August zu untersagen, hat
erhebliche Auswirkungen auf
den Bielefelder Veranstal-
tungskalender 2020. 

Zahlreiche Traditionsveran-
staltungen in der Leinenstadt
werden der Corona-Pandemie
und den damit verbundenen
Beschränkungen zum Opfer
fallen. So wird es in diesem
Jahr keinen Leineweber-
Markt, zu dem stets 300.000
bis 400.000 Menschen nach
Bielefeld gekommen sind, ge-
ben. Auch das dreitägige
Sparrenburgfest mit regelmä-
ßig um die 30.000 Besucher
fällt aus. Bei den Nachtansich-
ten, die ursprünglich Ende
April hätten stattfinden sollen
und in den August verschoben
worden waren, wird noch ge-
prüft, ob auch sie unter die
Großveranstaltungen fallen.

„Uns ist jetzt schon klar,
dass wir in diesem Jahr leider
den Leineweber-Markt und
das Sparrenburgfest nicht
umsetzen können“, bedauert
Martin Knabenreich, Ge-
schäftsführer von Bielefeld
Marketing. Er ergänzt: „Die
Veranstaltungsabsagen tun
uns im Herzen weh, aber sie
sind unumgänglich. Es ist
nicht nur schade für die vielen

te. „Hier müssen wir die Ent-
wicklungen abwarten. Alle
Vorgaben zu Hygiene und Ab-
stand beim Einkaufen müssen
streng beachtet werden“, sagt
Knabenreich. Den Termin für
den Mobilitäts-Salon „La Stra-
da“ in der Altstadt, der vom 8.
bis 10. Mai stattfinden sollte,
hatte das Stadtmarketing be-
reits Ende März absagt. 

Außerdem wird das Stadt-
marketing Projekte für alter-
native Veranstaltungsformate
vorstellen. „Wir haben da so
einige Ideen, wie die Men-
schen und unsere Besucher
aus der Region auch in Coro-
na-Zeiten die Stadt erleben
können“, kündigt Knaben-
reich an. 

Mit Santiano, Xavier Nai-
doo, Robin Schulz und den To-
ten Hosen sollten beim
„Soundpark“ vom 27. August
bis zum 2. September vier
Konzerte im Ravensberger
Park stattfinden. Das Gast-
spiel der Toten Hosen war be-
reits ausverkauft. Drei von
den Open-Air-Konzerten wä-
ren in die Sperrzeit von Groß-
veranstaltungen gefallen.
„Uns trifft die Entscheidung
der Absage von Großveran-
staltungen bis Ende August
nicht unvorbereitet,“ erklärt
Kim Lisa Dallügge vom Kon-
zertbüro Stratmann. Man su-
che nach einem Ausweichter-
min für den „Soundpark“.

Komplett ausfallen in die-
sem Jahr wird das große für
den 9. August im Ravensber-
ger Park geplante Kinderfest
„Wackelpeter. 

Aus für Leineweber-Markt, 
Sparrenburgfest und Open-Air

Traditionsveranstaltungen fallen aus – hoher wirtschaftlicher Schaden

Die Welt steht in diesen
Tagen vielerorts still. Das
Coronavirus setzt der
Menschheit zu und hat
reichlich Konsequenzen
für unser Leben im Ge-
päck. Menschen sterben,
Familien stehen vor dem
wirtschaftlichen Ruin,
und die verbliebenen
Arbeitnehmer haben un-
gewöhnliche und belas-
tende Situationen zu
meistern. Das Lachen
bleibt uns allen derzeit
buchstäblich im Halse
stecken. 

Doch wie heißt es in
einem bekannten Sprich-
wort: Humor ist, wenn
man trotzdem lacht. Dies
hat sich offenbar auch
eine namhafte Baumarkt-
Kette gedacht und nutzt
den Namen des verhass-
ten Virus, um Werbung
für Produkte zu machen.

Da wird zum Beispiel
das pflegeleichte
Lounge-Set „Corona“ für
eine schöne Terrassen-
oder Balkonzeit angebo-
ten. Noch interessanter
ist allerdings das „iCon“.
Noch nie gehört? Ich
auch nicht. 

Es handelt sich übri-
gens nicht um eine elek-
tronische Neuheit vom
Apfel-Konzern, sondern
tatsächlich um ein Wand-
WC-Set. Sieht sogar
klasse aus, und wir soll-
ten es uns alle ins Bad
hängen. 

Dann können wir das
Virus ganz schnell über
die Kanalisation zum
Teufel jagen. Träumen
muss diese Tage auch
erlaubt sein... 

Michael Bräucker

Schönen 
Sonntag!
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Porta Westfalica
Erbeweg 3 . Tel: 0571-82946898

Bielefeld
Herforder Str. 158 . Tel: 0521-4481030

Paderborn
Frankfurter Weg 27d . Tel: 05251-1845726

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales EngagementJetzt 14x · auch in: Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, 
Halstenbek, Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Solingen, Velbert und Wuppertal

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr * Verkaufspreis bei Sonderbestellung nach 
 Produktmuster ohne Palettenlagerware

www.laminatdepot.de
Laminat-Lager OWL GmbH

Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Jahre10
Aktion gültig bis 05.05.2020 bzw. nur solange Vorrat reicht!

Click-Laminat
Laminat zum Wohlfühlen: Kiefer Amelia (7313). Das moderne und 
helle Holzdekor sorgt für ein angenehmes Wohngefühl. 7 mm 
Stärke, Nutzungsklasse 23/31, für den Wohn- und Gewerbebereich 
geeignet und 10 Jahre Garantie. Format: 1.380 x 193 mm.

9.99

7.99

unser Preis €/m2

Aktionspreis €/m2

Stärke, Nutzungsklasse 23/31, für den Wohn- und Gewerbebereich 
geeignet und 10 Jahre Garantie. Format: 1.380 x 193 mm.

7.
einschließlich 

Fußleiste &

PE-Dämmung

14.99
Kollektionspreis bei 

Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2

Solid Core
Optisch ein Hingucker! Designbelag mit integr. Dämmung, z.B.: 
Dekor Eiche Sevilla (5204), 4,5 mm Stärke, 0,3 mm Nutzschicht, 
10 Jahre Garantie.
Format: 1.222 x 181 mm.

24.99

19.99

unser Preis €/m2

Aktionspreis €/m2

10 Jahre Garantie.
Format: 1.222 x 181 mm.

19.
einschließlich 

Fußleiste &

Dämmung

29.95
Kollektionspreis bei 

Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2



persönlich vor Ort – telefonisch – online
Bielefeld, Schloß Holte-Stukenbrock und Umgebung

Sonderveröffentlichung

Lächelnde Gesicher in den Schaufenstern machen Mut
„Vergiss nie, zu lächeln: Ein Tag ohne Lächeln ist ein verlo-
rener Tag“ soll Charlie Chaplin gesagt haben. Und wer ande-
ren Menschen mit einem Lächeln begegnet, hebt nicht nur
die eigenen Mundwinkel, sondern auch die Stimmung des
anderen. Und sooo anstrengend ist es doch auch nicht, ein
freundliches Gesicht zu machen Allemal: Der strenge Blick
ist kräftezehrender. Nun begegnen einem in der Stadt der-
zeit nicht gar so viele Menschen. Lächelnde Gesichter aller-

dings gibt es durchaus. Unser Fotograf Bernhard Pierel
hat viele von ihnen entdeckt: in Schaufenstern von Bie-
lefelder Geschäften, wo sie den Betrachtern freundlich
Botschaften überbringen. Und es bestätigt sich ein Satz
des Schweizer Theologen und Aphoristikers Walter Lu-
din: „Ohne Fotografen gäbe es weniger lächelnde Leu-
te.“ Das oben gezeigte große Bild entstand an der Sieg-
friedstraße.

Geschäfte 
werden zu 

Bühnen
Aktion von Theater und Musikern

Bielefeld.  Die Coro-
na-Pandemie hat den All-
tag für die meisten Men-
schen völlig verändert
und auf den Kopf gestellt.
Auch Einzelhandel und
Gastronomie mussten
schließen. Viele Bielefel-
der Geschäfte, Restau-
rants und Cafés haben
spontan reagiert und An-
gebote geschaffen, mit
denen sie weiter für die
Bielefelder da sind.

Das Theater und die
Philharmoniker engagie-
ren sich für die helfenden
Initiativen vor Ort und
haben in Kooperation mit
der Kaufmannschaft Alt-
stadt und Bielefeld Mar-
keting neun Filme in Ge-
schäften, Lokalen und
Kultureinrichtungen der
Altstadt gedreht. Ziel der
Aktion ist es, die Läden
mit ihren aktuellen Ange-
boten zu unterstützen,
damit diese von den Bie-
lefeldern genutzt werden.
Entsprechende Hinweise
werden in allen Filmen
eingeblendet.

Ensemblemitglieder al-
ler Sparten des Theaters
und Musiker der Philhar-
moniker haben in Biele-
felder Geschäften ge-
tanzt, gesungen und ge-
spielt. So ist der Schau-
spieler Lukas Graser im
Fahrradladen „Feine Rä-
der“ an der Obernstraße
mit einem Auszug aus Juli
Zehs Uraufführung Neu-
jahr zu erleben. Der Kon-
trabassist Manfred Rössl
spielt im „Numa“ Rach-
maninow und Margarete
Fiedler hat im „Kachel-
haus“ ihre Bassklarinette
zum Klingen gebracht.
Tänzer Alexandre Nodari

improvisiert im Kunstfo-
rum Hermann Stenner
zur neu komponierten
Musik von Puls und gibt
somit einen ersten Ein-
blick in das Tanzstück,
das Anfang April im
Stadttheater zur Premie-
re kommen sollte. Elvira
Zúñiga Porras und Noriko
Nishidate tanzen im „Cof-
feestore“ am Alten Markt
zur Musik der Produktion
„Woher wir kommen“ aus
der vergangenen Spiel-
zeit. Verdis bekannte Ri-
goletto-Arie „La donna è
mobile“ gibt Tenor Daniel
Pataky im „Der Hut-
macher“ zum Besten.
Schauspieler Alexander
Stürmer präsentiert im
Friseurladen „Die Maß-
schneider“ einen Text von
Walt Whitman: männli-
che Schönheit – ein Le-
benswunsch. Cornelie
Isenbürger und Hasti Mo-
lavian singen im Spiel-
zeuggeschäft „Ringelreif“
den Abendsegen aus der
Oper „Hänsel und Gretel“.
Schließlich haben sich für
die spartenübergreifende
Performance des Hilde-
gard Knef-Lieds „17 Milli-
meter“ im Bunker Ulmen-
wall Schauspielerin
Christina Huckle, die Or-
chesterwarte Boris Nico-
lai und Gernot Kasper-
setz, Trompeter Manuel
Viehmann und der Tän-
zer Dhélé Agbetou zu-
sammengefunden.

Die Filmserie ist unter
anderem auf den Social-
Media-Kanälen und den
Internetseiten des Thea-
ters und der Philharmo-
niker zu sehen (theater-
bielefeld.de, bielefelder-
philharmoniker.de).

Wange an Wange: Gese-
hen in der Friedenstraße.

Daisy Duck bezirzt Passan-
ten in der Goldstraße.

Besser schlafen?
Wir helfen auch
jetzt!

Wilfried Scholz
Der Schlafberater

www.schlafberatung-scholz.de
Jöllenbecker Straße 63 | Bielefeld

0521. 13 07 00  

Baumschule
Feldmann
seit 1905

Rosen, Obstbäume
bekannte + seltene Zierhölze, Stauden
preisgünstig in bester Qualität
und großer Auswahl

33611 Bielefeld
Westerfeldstraße 48c
+ 05 21 / 8 13 97

Inhaber Markus Lindner
Talbrückenstrasse 83
33611 Bielefeld

Tel. (05 21) 8 12 48
Fax (05 21) 87 23 06
info@firma-roewekamp.de
www.firma-roewekamp.de

Meisterbetrieb
Sanitär.Heizung.Klempnerei

Energiesysteme

Arndtstraße 9 · 33602 Bielefeld · Telefon (0521) 9677-63
E-Mail: info@muenzenversand.de · www.muenzenversand.de

Ihr Fachgeschäft für:

• Münzen

• Banknoten

• Militaria

• Medaillen

• Gold/Silber

• Bielefelder Stoffgeld

Ihr Bielefelder Münzenfachgeschäft

Wir sind für Sie da!
Sie erreichen uns unter:
Telefon 6 12 93
info@betten-kirchhoff.com
www.betten-kirchhoff.com

Testen Sie unsere
WhatsApp-Live-Beratung!

• Garten der Sinne
• Vollstationäre-, Kurzzeit- und Verhinderungspflege
• Betreutes Wohnen
• 15 Tagesplätze

Unterstützt von den Bielefeld-Partnern,  
dem Netzwerk der Stadtmarke Bielefeld.

Initiator: Bielefeld Marketing www.bielefeld.jetzt

Unsere 
Händler 
sind für 
Sie da!

e.V.



 schöner reisen samstag, 25. April 2020

Samstag, 25. April
14.15 Uhr Phoenix Frankreich – Wild und Schön: Die Brenne
15.05 Uhr 3sat Englands schönste Gärten – Der grüne Westen
15.45 Uhr Arte Wilde Karpaten: Im Reich der Bären
16.45 Uhr 3sat Fischland-Darß-Zingst – mit Judith Rakers

Sonntag, 26. April
14.45 Uhr Arte Wenn die Vulkane erwachen
15.40 Uhr 3sat Europas Urwälder: Bialowieza – Heimat der Wisente
18.25 Uhr BR Köstliche Toskana: Maremma und Orciatal
19.30 Uhr 3sat Frankreichs Paradiese: Der Nationalpark Port-Cros
20.15 Uhr 3sat Yellowstone: Feuer und Eis
20.15 Uhr SWR Faszination Freiburg
20.15 Uhr WDR Wunderschön! Ferien an der Mosel

Montag, 27. April
17.50 Uhr Arte Yellowstone – Park der Extreme: Feuer und Frost
20.15 Uhr 3sat Mein anderes China (1/4): Wahrsagerei
21.00 Uhr Phoenix Inselträume: Die Kykladen – Die Schönen des Südens

Dienstag, 28. April
13.10 Uhr 3sat Ab auf die Alp! (1/5): Wie Städter zu Sennern werden
16.45 Uhr 3sat Unsere wilde Schweiz: Der Vanil Noir
18.15 Uhr NDR Naturnah: Seltenes Leben an der Seeve

Mittwoch, 29. April
13.00 Uhr Arte Stadt Land Kunst
13.20 Uhr 3sat Wilde Inseln: Falklandinseln
15.35 Uhr Arte Abenteuer Seidenstraße: Im Tal der tausend Buddhas

Donnerstag, 30. April
13.20 Uhr 3sat Wilde Inseln: Japan
16.00 Uhr Arte Thailand – Enten auf der Schulbank
17.50 Uhr Arte Südamerika – So weit das Auge reicht: Die Andenkordillere
20.15 Uhr NDR Bhutan – Glücksland im Wandel
20.15 Uhr MDR So schön ist Görlitz
21.00 Uhr NDR Mit dem Zug durch Vietnam

Freitag, 1. Mai
15.20 Uhr Arte Neuseeland – Gletscher, Vulkane und Kiwis 
15.30 Uhr BR Landgasthäuser: Maibaum und Marienplätzchen
15.40 Uhr 3sat Höhenrausch – Alpenländische Bahnraritäten
20.15 Uhr NDR nordstory – Sehnsuchtsort Sielhafen
20.15 Uhr RBB Eine Brückentour durch Berlin

Reisen im Sessel – die weite Welt im Fernsehen

geschäft ist der „Kaashoeve“ in der Fußgängerzone Oude 
Binnenweg. Nach dem Käse haben Chiem und Marina Hun-
ger auf mehr. Auf ins „Bierhandel De Pijp“ von 1898, eine 
urige Traditionskneipe mit gerühmter und doch preiswerter 
Küche. 
Zum Abschluss geht‘s noch über die pulsierende Ausgeh-
meile, die Witte de Withstraat mit ihren zahllosen Kneipen, 
Cafés und Restaurants. Was für ein unvergesslicher Tag! 
„Das finden wir auch“, sagt Chiem. Rotterdam überrascht 
und begeistert – selbst seine Kenner. (dpa)

Unterwegs in Rotterdam

Die Anfahrt nach Rotterdam kann selbst an 
einem stockdunklen Abend bei Regen zum 
Erlebnis werden. Plötzlich ist da diese Sky-
line: ein Wolkenkratzer neben dem ande-
ren, Tausende von Lichtern. Überall ragen 
Kräne auf. Wasser kommt in Sicht. Und 
dann taucht ein gewaltiger, hell ange-

strahlter Schiffskörper auf. 
Elegant und majestätisch zugleich erhebt 

sich der Luxusliner an der Kaimauer: die „Rot-
terdam“. Ab 1959 verkehrte das Dampfschiff für die Holland-
Amerika-Linie zwischen Rotterdam und New York. Heute ist 
es das wohl spektakulärste Hotel in der niederländischen 
Hafenstadt. Nach einer kostspieligen Renovierung in Wil-
helmshaven sieht das Schiff wieder so aus wie zu seiner 
Glanzzeit – innen wie außen. 
Am nächsten Morgen eine SMS: „Goedemorgen! Wir sitzen 
auf dem Main Deck (links). Bis gleich, Ch & M.“ Das steht für 
Chiem van Houweninge und seine Frau Marina de Vos. 
Chiem ist in Deutschland bekannt geworden durch seine 
Rolle als holländischer Ermittler Hänschen an der Seite von 
Horst Schimanski, verkörpert von Götz George. Er hat selbst 
sechs „Tatort“- und „Schimanski“-Folgen geschrieben, die 
teilweise in seiner Heimatstadt Rotterdam spielten. Kann 
man sich einen besseren Stadtführer wünschen? 

Dennoch war die erste Re-
aktion am Telefon: „Da 
müssen wir aber unbe-
dingt Marina mitnehmen, 
die kennt die Stadt noch 
viel besser.“ Sie ist in der 
Innenstadt geboren und 
aufgewachsen.
Marina hat auf einem Zet-
tel ihre und Chiems Lieb-
lingsplätze aufgeschrie-
ben – eine ziemlich lange 
Liste. „Womit fangen wir 
an?“ „Kommt, wir fahren 
jetzt einfach mal los“, sagt 
Chiem. Fahren? „Ja, fah-
ren. Mit dem Wassertaxi!“
In rasendem Tempo saust 
das kleine Speedboot über 
die Nieuwe Maas, einen 
Ausläufer des Rheins. Der 
breite Strom teilt Rotter-
dam in zwei Hälften. Die 
Fahrt ist ein enormes Ver-
gnügen und gleichzeitig 
Alltag für die Bewohner 
der Stadt. Weil Wasser 
hier allgegenwärtig ist, hat 
sich das Bootstaxi zu 
einem normalen Ver-
kehrsmittel entwickelt.

Wir schießen an der Hoch-
haussilhouette vorbei. Spitzgie-
belige Häuschen sucht man 
hier vergebens. „Rotterdam ist 
im Krieg bombardiert worden“, 
erzählt Chiem. „Danach ist ein 
Großteil der Stadt neu gebaut 
worden.“ Aber anders als viele 
zerbombte Städte in Deutsch-
land, die nach dem Krieg hastig 
wieder aufgebaut wurden, hat 
Rotterdam nichts Fades. Die 
Nordsee-Metropole hat sich 
immer wieder neu erfunden, 
gerade auch architektonisch.
In den 1980er Jahren wuchsen 
Häuser auf Bäumen empor – 
die Kubuswohnungen von Piet 
Blom. In den 90ern verband 
das Architektenduo Ben van 
Berkel und Caroline Bos Nord 
und Süd mit der schwanenglei-
chen Erasmusbrücke. Und in 
diesem Jahrhundert schuf der 
gebürtige Rotterdamer Rem 
Koolhaas die „vertikale Stadt“: 
Drei miteinander verbundene 
Türme mit jeweils 44 Stock-
werken, die aussehen wie 
Spielzeugklötze. Fast scheint 
es, als wolle Rotterdam das auf 
der anderen Seite des Atlantiks 
gelegene New York spiegeln. 
„Rotterdam war immer eine 
hart arbeitende Stadt“, erzählt 
Chiem. „Früher war hier nach 
zehn Uhr abends nichts mehr 
los, aber das hat sich völlig ver-
ändert.“ Restaurants, Theater, 
Kultur: „Inzwischen ziehen vie-
le Leute aus Amsterdam nach 
Rotterdam, auch weil die Preise 
hier noch halbwegs erschwing-
lich sind.“
Ankunft am „Hotel New York“, 
der ehemaligen Hauptverwal-
tung der Holland-Amerika-Linie von 1901. Es liegt an der 
Spitze des Wilhelminapiers. Von dieser Stelle aus wanderten 
im Laufe der Jahrzehnte zahllose Familien vor allem aus 
Osteuropa in die USA aus. Bei seiner Eröffnung stand das 
Hotel 1993 hier noch allein auf einer sandigen Landzunge, 
mittlerweile wird es von Wolkenkratzern überragt und 
wirkt im Vergleich dazu geradezu zierlich. 
So verändert sich Rotterdam ständig. Und obwohl die zweit-
größte Stadt der Niederlande nicht mehr als 650 000 Ein-
wohner zählt, besitzt sie doch die Ausstrahlung einer Millio-
nenmetropole.
Gleich gegenüber vom Hotel, im ehemaligen Rotlichtviertel 
der Stadt, befindet sich die Fenix Food Factory, die alternati-
ve Markthalle. Chiem genehmigt sich eine holländische 
Stroopwafel (Sirupwaffel). 
Wieder rein ins Wassertaxi. Chiem und Marina wollen un-
bedingt noch etwas Ungewöhnliches zeigen: einen fast 80 
Jahre alten Tunnel unter der Nieuwe Maas – nur für Fahr-
radfahrer. Runter in den Tunnel kommt man über eine Roll-
treppe aus Holz, auf der man sein Rad einfach neben sich 
stellt. Die Zahnräder der Treppen ächzen und rumoren. Der 
Tunnel ist auf der vollen Länge von über einem Kilometer 
verkachelt, weshalb er auch „das längste Badezimmer der 
Niederlande“ genannt wird.
Weiter zum absoluten Lieblingsort des Paars, das schon 50 
Jahre zusammen ist: Wie frisch Verliebte stehen sie vor den 
alten Segelschiffen im Veerhaven. Hier sieht Rotterdam 
noch aus wie vor der Bombardierung. „Und jetzt habe ich 
Appetit auf Käse“, verkündet Chiem. Sein bevorzugtes Fach-

„Hänschen“ 
führt durch 
seine Stadt

Vorne die Erasmusbrücke, hinten die „vertikale Stadt“ von Rem Koolhaas: Rotterdam hat 
architektonisch viel zu bieten Foto: NBTC

Rotterdam ist ein Erlebnis. Erst recht, wenn 

Hänschen aus den Schimanski-Krimis durch 

die Stadt führt – und seine ganz 

persönlichen Lieblingsplätze verrät.
Von Christoph Driessen 

An- und Einreise: 
Deutsche Urlauber 
brauchen nur einen 
gültigen Personalausweis. 
Per Zug reist man schnell 
und bequem mit dem ICE 
an – meist mit Umstieg in 
Utrecht.
Auskunft: Niederländisches 
Büro für Tourismus & 
Convention, Postfach 27 05 80, 50511 Köln 
www.holland.com

Information

Dampfschiff
Rotterdam

F e i j e n o o r d

Veerhaven Vertikale Stadt

Museums-
quartier

Bierhandel De Pijp
Witte de
Withstraat

Hotel NewYork

Fenix Food
Factory

Erasmus-
brücke

Kubushaus

Ahoy-Arena

Nieuwe M
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Perfekte Stadtführer: Chiem van 
Houweninge und seine Frau Marina de Vos 
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Nennen Sie das Stichwort 
„Familienurlaub“ 
( 0137/822 702 575
Teilnahmeschluss ist 
Freitag, 1. Mai
Der Anruf kostet 50 Cent aus dem 
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Rufen Sie an

Hotspot Köln-Ehrenfeld: Wo Böhmermann scherzt und Wallraff relaxt

D en Fans von Jan Böhmermann ist Köln-Ehrenfeld seit 
langem ein Begriff. Seine Show „Neo Magazin Royale“ 
wurde in einem abgewrackten ehemaligen Teppich-

geschäft in einem Ehrenfelder Hinterhof produziert. Immer 
wieder ging Böhmermann in der Sendung auf seine Wahl-
heimat ein. Im Hintergrund sah man die nächtliche Skyline 
von Ehrenfeld, wohl als Parodie auf amerikanische Late-
Night-Shows.
„Alles Schlechte dieser Welt kommt aus Nippes, Kalk und 
Ehrenfeld“ sagte man früher in Köln. Es waren die Namen 
der drei größten Arbeiterstadtteile mit dem denkbar 
schlechtesten Ruf. Bis heute ist Ehrenfeld ein Schmuddel-
kind: Graffiti, Baustellen, Schlaglöcher, Schilderchaos. Bei 
Sonnenschein aber verwandelt sich alles, dann verlagert 
sich das Leben nach draußen. Ehrenfelder Sommer seien 
italienische Sommer, schreibt die Kölner „Stadtrevue“. Das 
Viertel gehörte in den 1950er Jahren zu den ersten in 
Deutschland, in denen sich sogenannte Gastarbeiter aus Ita-
lien ansiedelten. 
Leben und leben lassen, das ist die Devise. Und einer der 
Gründe, warum der Enthüllungsjournalist Günter Wallraff 
sagt: „Hier kriegt mich keiner mehr weg.“ Häuser wie seines 
prägen das einstige Viertel der kleinen Leute: Dreifenster-
häuser mit schmaler Fassade. Nach hinten hinaus haben sie 
dafür oft tiefe Gärten. 
An Ehrenfeld gefällt Wallraff besonders die Mischung. „Hier 
sind Zugewanderte aus allen möglichen Kulturen. Und die 
kommen miteinander zurecht“, erzählt er. „Wo immer man 
auch Fremde nicht ertrug, Köln-Ehrenfeld hat Platz genug“, 
singt der niederländische Chansonnier Herman van Veen in 
einem seiner Lieder. 
Ehrenfeld-Besuchern empfiehlt Wallraff die Taverne „Ale-
kos“, die als Kölns ältester Grieche gilt. Und die oft auf Wo-
chen hinaus ausgebuchte Traditionsgaststätte „Haus Schol-
zen“ und das Weinhaus „Secco“. Böhmermann wiederum 
lobte auf seiner Facebook-Seite unter anderem „Bunte Bur-
ger“, einen „veganen Laden für Wutburger“, „Karl Her-
mann‘s“ und „Oskar Jäger deli ehrenfeld“. Eine andere be-
kannte Adresse ist das „Herbrand‘s“, Restaurant, Club und 
Eventhalle in einem.
Auf kulturellem Gebiet gehören der Club Bahnhof Ehren-

feld, der Jazzkonzertsaal Loft, der Musikclub Sonic Ball-
room, die Live Music Hall und das Artheater zu den Ehren-
felder Institutionen. 
Typisch sind die kleinen Ateliers und Läden in den Seiten-
straßen, die man selbst entdecken muss. Mehrere Straßen –  
darunter die besonders kreative Körnerstraße und die lau-
schige Rothehausstraße –  veranstalten eigene Sommerfeste 
oder Weihnachtsbasare. 
Am „Tag des guten Lebens“ im September wird das Viertel 
autofrei, und auf den Straßen laden endlose lange Tische 
zum Tafeln ein, vielfach gratis oder für ganz kleines Geld. 
Obwohl Ehrenfeld nicht gerade schön ist, stößt man immer 
wieder auf eine architektonische Überraschung. Etwa auf 
das Neptunbad, eine Badeanstalt im Jugendstil aus der Kai-
serzeit, in der heute ein edles Spa untergebracht ist. 
Kurios ist das Ehrenfelder Wahrzeichen: ein Leuchtturm 
mitten im Binnenland! Der Turm wurde im 19. Jahrhundert 
von der Helios Elektricitäts Aktiengesellschaft errichtet. Er 
diente als Testanlage für das Feuer echter Leuchttürme, die 
Helios in aller Welt bestückte.
Das bekannteste Bauwerk des Viertels ist heute die Zentral-
moschee, der größte Moscheekomplex Deutschlands. Das 
Innere ist beeindruckend schön, vor allem bei gutem Wet-
ter. Dann scheint die Sonne durch die riesigen Fenster he-
rein und lässt den Kuppelsaal leuchten. Auf Socken läuft 
man über den blauen Gebetsteppich und staunt. Die Mo-
schee heißt alle Besucher willkommen, ausdrücklich auch 
alle Nicht-Muslime. Fast immer, auch zu Gebetszeiten, ist 
die Moschee frei zu besichtigen. 
Viele sehen den Ehrenfelder Kosmos mittlerweile bedroht: 
Die Mieten sind steil angestiegen, die Hauspreise haben sich 
binnen zehn Jahren teils mehr als verdoppelt. Einige Musik-
clubs wie das berühmte Underground mussten schließen. 
Der Bau einer großen Shopping Mall mit Luxuswohnungen 
wurde von einer Bürgerinitiative verhindert.
Stattdessen entsteht auf dem Grundstück nun ein Misch-
quartier mit Schulzentrum, Wohnungen und öffentlichen 
Flächen. Angedacht ist auch eine Kulturmeile mit er-
schwinglichen Ateliers und Galerie-Räumen. Ehrenfeld soll 
schließlich Ehrenfeld bleiben. (dpa)
■ Köln Tourismus: '  0221/34 64 30, www.koelntourismus.de 

Italienische Sommer

Das Wahrzeichen Ehrenfelds: Der Leuchtturm der Helios-
Elektrizitätswerke aus dem 19. Jahrhundert. Foto: dpa

Wenn die Corona-Krise vor-
bei ist, ist Familienhotel 
Furg ler das ideale Ziel für 
einen Familienurlaub mit 
perfekten Rahmenbedin-
gungen – für Eltern mit Kin-
dern sowie Großeltern. Fa-
milien stehen hier im Mittel-
punkt und ein langjähriges 
Mitarbeiterteam sorgt mit 
viel Aufmerksamkeit und 
Liebe zum Detail dafür, dass 
sich alle im kleinen Fami-
lienhotel wohlfühlen. Nicht 
nur der Service, auch die 
Ausstattung ist auf die Be-
dürfnisse von Familien ab-
gestimmt. Das beginnt be-
reits beim Garagenstellplatz 
unterhalb des Hauses, geht 
über familiengerechte Sui-
ten mit separatem Kinder-
Schlafzimmer und hört bei 
der Kinderbetreuung nicht 
auf. 
Wir verlosen einen siebentä-
gigen Aufenthalt im Fami-
lienzimmer für zwei Er-
wachsene und bis zu zwei 
Kinder bis sechs Jahre. 
Info: Familienhotel Furgler
Tel. ' +43 5476 6201
www.furgler.at

Gewinnspiel
Familienurlaub
in Tirol

Das Familienhotel 
Furgler in Serfaus Foto: pd

L angsam beginnt die aufgehende Sonne das Hochpla-
teau von Serfaus-Fiss-Ladis zu erhellen und taucht das 
umliegende Bergpanorama in ein magisches Licht. So-

weit das Auge reicht, schweift der Blick über die Berggipfel. 
Dank der Höhe von 1200 bis 1400 Meter wird das Hoch -
plateau von der Sonne bevorzugt: So zählen Serfaus, Fiss 
und Ladis zu den sonnigsten Orten in Tirol. Diese prädesti-
nierte Lage zwischen Himmel und Bergen macht die Region 
zu einer überdimensionalen Aussichtsplattform – zu einem 
wahren Theater der Sommer-Träume mit außergewöhnli-
chen Urlaubsangeboten.
Viele Urlauber nehmen den Wanderbus, der zwischen den 
drei Orten verkehrt, und die Bergbahnen der Ferienregion 
gerne in Anspruch. Zumal diese Mobilität kostenfrei ist – 
dank der Super-Sommer-Card. Bereits ab der ersten Über-
nachtung in Serfaus-Fiss-Ladis erhält jeder Gast von seinem 
Gastgeber diese Karte ausgehändigt. Reichhaltig ist das Pa-
ket an Inklusivleistungen. Zum Beispiel profitieren davon 
die jungen Gäste, die entlang der „Abenteuerberge“ knifflige 
Rätsel zu lösen haben. Dafür werden sie mit einem Sticker-
Rätselblock ausgestattet – und los geht‘s, um die Geheimnis-
se auf den Themenwegen zu lösen. Auch im Wasserspiel-
park „Murmliwasser“ in Serfaus an der Mittelstation der 
Komperdellbahn sowie im Sommer-Funpark auf der Möse-
ralm in Fiss sind viele Attraktionen in der Inklusivkarte ent-
halten. 
Richtig Action ist beim Fisser Flieger angesagt, einer dra-
chenähnlichen Konstruktion, die über die Almwiesen nahe 
der Möseralm in Fiss schwebt. Jeweils vier Passagiere wer-
den mit Gurten im „Flieger“ gesichert und hinauf zum Start 
gezogen. Dann heißt es Ohren anlegen, denn hinunter geht‘s 
doppelt so schnell. Bis zu 80 km/h erreicht das Fluggerät, 
das bis zu 47 Meter hoch über den Berghang saust und ein 
atemberaubendes Fluggefühl vermittelt. Ein kräftiger Adre-
nalin-Schub ist beim Skyswing garantiert. Die Riesenschau-
kel bietet bis zu acht Personen gleichzeitig Platz und ist in 
drei verschiedenen Leveln befahrbar – von leichtem Schau-

keln bis hin zum kompletten Überschlag.
Verschiedene Themenwanderwege in der Region machen 
die manchmal anstrengende Bewegung am Berg auch für 
Kinder attraktiv. Gefesselt von einer sich fortführenden Ge-
schichte können die Kleinen zum Beispiel auf dem Golde-
nen-Mann-Weg in Fiss von Station zu Station mehr über das 
Abenteuer des Protagonisten erfahren und sich am Ende des 
Weges am Kinder-Bergwerk restlos austoben. 
Ein Highlight ist der Erlebnispark Hög am Alpkopf in Ser-
faus. Auf einer weiten Hochfläche, umgeben von einem 
märchenhaften Wald, glitzert der Högsee mit dem Restau-
rant Seealm Hög. Rund herum laden Wohlfühlstationen 
und Badestege mit bequemen Liegen zum Verweilen, Son-
nenbaden und Träumen ein. Die passende Erfrischung lie-
fert der Högsee: Stand-up-Paddeln, Flößerparcours, Ruder- 
oder Tretbootverleih, eine schwimmende Insel und für die 
kleinsten Urlauber wartet ein eigener Flachwasserbereich 
zum Planschen. Für rasantere Abenteuer sorgt die Ganzjah-
resrodelbahn Familien-Coaster-Schneisenfeger. Auf der 1,5 

Kilometer langen Talfahrt durch Wald und Wiesen warten 
atemberaubende Kurven und Jumps, spektakuläre Kreisel, 
Wellen und ein Tempo von bis zu 40 km/h! 
Ebenfalls familienkompatibel ist der Bikepark Serfaus-Fiss-
Ladis, der zur Gemeinschaft der „European Leading Bike-
parks“ gehört. Hier kommen nicht nur die Profis auf ihre 
Kosten – das Areal ist ein echtes Bike-Erlebnis für die ganze 
Familie. Durch Strecken und Trails in unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen bietet der Bikepark jedem, vom Ein-
steiger bis zum Crack, das passende Übungsrevier. Wer auf 
zwei Rädern noch mehr von der Region entdecken möchte, 
wagt sich auf einen der sechs Singletrails in Serfaus-Fiss-La-
dis.  

Steht ein Schiff auf dem Berg: Themenwanderungen wie auf dem Piratenweg machen es möglich. Foto: Andreas Kirschner

Familienurlaub in Serfaus-Fiss-Ladis

Im Theater der Sommer-Träume

Die sonnige Tiroler Urlaubsregion bietet für 

Familien und Genießer vielfältige 

Themenwanderwege, fantasievolle Erlebnis- 

und Spielwelten gepaart mit fantastischen 

Ausblicken in die umliegende Bergwelt.

Die Reise nach Scheidegg hat Bernfried Wiedem aus 
Schöppingen gewonnen. Wir gratulieren herzlich.

Herzlichen Glückwunsch



10.00 Tagesschau 10.03 Das 
singende, klingende Bäum-
chen.11.00 Prinz Himmelblau 
und Fee Lupine 12.00 Tages-
schau 12.03 Presseclub 12.45 
Europamagazin 13.15 Auf Leben 
und Tod (2/6) Die Arktis 
14.00 Tagesschau Mit Wetter
14.03 Reiff für die Insel 

Komödie, D 2013
15.30 Sommer mit Haus-

freund Romanze, D 05
17.00 Brisant Magazin
17.30 Echtes Leben Magazin
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
18.50 Uli Hoeneß – ein 

Leben für den 
FC Bayern München

19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau Mit Wetter

21.45 Anne Will Diskussion
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen, tem-

peramente Magazin
23.35 Druckfrisch Magazin, 

D 2020. Neue Bücher 
mit Denis Scheck. T.C. 
Boyle: »Sind wir nicht 
Menschen?« / Ingo 
Schulze: »Die recht-
schaffenen Mörder«

00.05 Hitchcock Drama, GB/
USA 2012, mit Anthony 
Hopkins, Helen Mirren. 
Regie: Sacha Gervasi

01.35 Tagesschau
01.40 45 Minuten bis Ramal-

lah Komödie, D 2013, 
mit Karim Saleh

03.00 Tagesschau
03.05 Anne Will Diskussion
04.05 Europamagazin
04.35 Deutschlandbilder
04.58 Tagesschau

20.15 Uhr. Tatort: Nati-
onal feminin. Ein Star der 
jungen rechten Szene wird 
ermordet. Charlotte Lind-
holm (Maria Furtwängler)
erfährt viel Druck aus den 
sozialen Netzwerken.

10.15 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke 12.00 heute Xpress 
12.05 ZDF-Fernsehgarten on tour 
14.10 Duell der Gartenprofis
14.55 heute Xpress
15.00 Zum Verwechseln ähn-

lich Komödie, B/F 2016
16.30 planet e. Dokureihe. 

Zurück zum Atom
17.00 heute
17.10 Sportreportage
18.00 ZDF.reportage
18.30 Terra Xpress Magazin. 

Gefesselt im Wald und 
Lärm ohne Ende

19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.28 Aktion Mensch Gewin-

ner Mod.: Rudi Cerne
19.30 Terra X Dokureihe. 

Rätselhafte Phänomene 
(2/2): Diamantenfieber 
und sprechende Pflanzen

21.45 heute-journal Wetter
22.15 Mord im Mittsommer: 

Gewissenlos Krimireihe, 
S 18, mit Jakob Cederg-
ren, Alexandra Rapaport, 
Sandra Andreis. Regie: 
Mattias Ohlsson. Die 
Polizei von Nacka erhält 
einen anonymen Anruf 
von einem Zeugen, der 
einen Akt häuslicher 
Gewalt beobachtet hat.

23.45 ZDF-History Dokurei-
he. Das Geheimnis der 
Wikinger-Kriegerin

00.30 heute Xpress
00.35 Mord im Mittsommer: 

Gewissenlos Krimireihe
02.05 Die Brücke II – Transit 

in den Tod (4) Krimise-
rie, S/DK/D 2013, mit 
Sofia Helin, Kim Bodnia

04.00 Terra X Dokureihe
04.45 Deutschland von oben

20.15 Uhr. Inga Lindström: 
Tanz mit mir. Die alleiner-
ziehende Ex-Profitänzerin Eva 
(Sina-Valeska Jung) soll ihre 
Wohnung räumen, in der sie 
seit 35 Jahren lebt. Eva be-
schließt zu kämpfen.

09.00 Einfach und köstlich – 
Kochen mit Björn Freitag 09.30 
Viel für wenig 10.00 Kochen mit 
Martina und Moritz 10.30 Kölner 
Treff 12.00 Der wilde Osten – 
Abenteuer Ostwestfalen 12.45 
Sommer in Rom. Komödie 
14.15 Wanderlust! Dokureihe
15.00 Wunderschön! U.a.: 

Entlang der Lahn – von 
Marburg bis zum Rhein

15.45 Unentdeckte Mosel – 
Römer, Wein und Wan-
dern Dokumentation

16.30 Die Aufnahmeprüfung 
Komödie, D 2012, 
mit Birge Schade

18.00 Tiere suchen ein 
Zuhause Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin. Politik 

in Nordrhein-Westfalen
20.00 Tagesschau

21.45 Mord mit Aussicht
(7+8) Krimiserie, D 2010, 
mit Caroline Peters, 
Hans Peter Hallwachs. 
Blutende Herzen / Son-
ne, Mord und Sterne

23.20 Rentnercops (3+4) 
Krimiserie, D 2015. 
Wundergescheh’n. 
Edwin und Günter 
können nicht glauben, 
dass der konservative 
Politiker Brunner seine 
Verlobte erschlagen hat. 
/ Das Würfelspiel

01.00 Rockpalast Konzert
02.50 Sommer in Rom 

Komödie, D 2013, mit 
Thomas Heinze. Des 
süßen Lebens wegen 
zieht Michael nach Rom. 
Doch dort herrscht erst 
einmal Chaos.

04.20 Land und lecker (3)

20.15 Uhr. Wunderschön! 
Tamina Kallert (Foto) stellt 
die Region entlang der Mosel 
vor. Sie klettert in Traben-
Trarbach, lauscht in einer 
Reichsburg Geistergeschich-
ten und riecht Lavendel.

05.05 Der Blaulicht-Report 07.10 
Familien im Brennpunkt U.a.: 
Verlobter knutscht auf Polter-
abend mit bester Freundin 09.55 
Die Superhändler – 4 Räume, 1 
Deal. Show 12.35 Bauer sucht 
Frau International (1) Doku-Soap 
14.55 Ran an den Rasen – 

Das Gartenduell Doku-
Soap. Moderation: Ilka 
Bessin, Bernd Franzen

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend 

Magazin. Moderation: 
Frauke Ludowig

18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Llambis Tanzduell (2) 

Show, D 2020. Norwe-
gen (Halling). Kandida-
ten: Christian Polanc, 
Massimo Sinató. Mode-
ration: Joachim Llambi

22.45 Extra Spezial Magazin. 
Der Bauernreporter Ralf 
Herrmann präsentiert 
mit Nazan Eckes eine 
neue Senderreihe direkt 
im Anschluss an „Bauer 
sucht Frau Internatio-
nal“. Er berichtet über 
Ungewöhnliches zu den 
Bauern und zeigt span-
nende Geschichten aus 
den jeweiligen Ländern.

23.40 Bauer sucht Frau Inter-
national (2) Doku-Soap. 
Nachdem sich Ashok für 
vier Frauen entschieden 
hat, die er kennenlernen 
möchte, macht er sich 
auf den Weg ins winterli-
che Deutschland.

02.05 Der Blaulicht-Report 
U.a.: Dicke Frau bewirft 
Haus mit Müsliriegeln

04.25 Exclusiv – Weekend

20.15 Uhr. Bauer sucht 
Frau International. (2) Bei 
den Damen, die Gerhard 
nach Südafrika eingeladen 
hat, handelt es sich um eine 
musikalische Runde. Inka 
Bause (Foto) begleitet sie.

05.30 Auf Streife 07.20 Genial 
daneben – Das Quiz 08.15 So 
gesehen – Talk am Sonntag 
08.35 Genial daneben – Das 
Quiz 10.25 The Voice Kids 13.00 
Dark Shadows. Fantasykomö-
die, GB/USA/AUS 2012 
15.00 Die Insel der besonde-

ren Kinder Fantasyfilm, 
CDN/USA/GB/B 2016, 
mit Eva Green, Chris 
O’Dowd. Nach Großva-
ters Tod entdeckt Jacob 
die Insel aus seinen Ge-
schichten, auf der Kinder 
mit Superkräften leben.

17.30 Mit Nagel und Köpf-
chen – Die große 
Kreativ-Challenge 
Show. Moderation: 
Annett Möller

19.50 BILD Corona Spezial
19.55 Sat.1 Nachrichten

23.15 Genial daneben Show. 
Gäste: Hella von Sinnen, 
Wigald Boning, Horst 
Lichter, Guido Cantz, 
Bastian Pastewka. Mod.: 
Hugo Egon Balder. Fünf 
Stars stellen sich den 
Fragen der Zuschauer, 
die sie möglichst witzig 
und intelligent beantwor-
ten müssen. Sollten sie 
keine passende Antwort 
haben, gewinnt der 
Fragesteller 500 Euro.

00.15 The Voice Kids Show. 
Heute wird sich zeigen, 
wer die beste junge 
Stimme Deutschlands 
hat und für wen sich das 
Coaching am meisten 
ausgezahlt hat.

02.50 Auf Streife – Die Spezi-
alisten Reportagereihe

04.25 Auf Streife

20.15 Uhr. The Voice Kids. 
Die Kids, die bisher am meis-
ten überzeugen konnten, 
dürfen im Finale noch einmal 
ihr Talent beweisen. Melissa 
Khalaj und Thore Schöler-
mann (Foto) moderieren.

05.50 Undateable 06.10 Two and 
a Half Men. West Side Story / 
Darf ich aus ihrem Schlauch trin-
ken? / Therapie am Ozean / Wer 
ist Alan Harper? / Mit Waldi in die 
Zukunft 08.15 Eine schrecklich 
nette Familie 09.10 Galileo  13.10 
Big Stories. U.a: Die abgefah-
rensten Wohnmöglichkeiten / 
Die größten Pop-Diven / Die er-
folgreichsten Girl- und Boybands 
17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichen-

trickserie, USA 2013. 
YOLO. Homer wird klar, 
dass man nur einmal 
lebt. Plötzlich blickt er 
sehr kritisch auf sein 
Leben und ist frustriert. / 
Homer Junior

19.05 Galileo Magazin. Mode-
ration: Stefan Gödde

22.25 Shot Caller Kriminalfilm, 
USA 2017, mit Nikolaj 
Coster-Waldau. Regie: 
Ric Roman Waugh. Ein 
wegen eines verse-
hentlich begangenen 
Verbrechens inhaftierter 
Familienvater schließt 
sich im Gefängnis 
einer Gang an, die ihn 
beschützt. Nach seiner 
Entlassung soll er für sie 
deren Feinde töten.

00.45 Assassin’s Creed 
Abenteuerfilm, USA/F/
GB/HK/TWN/MLT 2016, 
mit Michael Fassbender, 
Marion Cotillard. Regie: 
Justin Kurzel

02.40 Shot Caller Kriminalfilm, 
USA 2017, mit Nikolaj 
Coster-Waldau. Regie: 
Ric Roman Waugh

04.50 New Girl Hitzewelle

20.15 Uhr. Assassin’s 
Creed. Cal (Michael Fassben-
der) erwartet die Todesstrafe. 
Im letzten Moment wird er 
von einer Forscherin gerettet, 
die ihn zu einem Probanden 
bei ihrem Projekt macht.

19.15 Ab ins Beet! Die 
Garten-Soap Doku-
Soap. U.a.: Claus & 
Andi: Garten-Teich

20.15 Kitchen Impossible 
Die größten Ausraster

23.25 Prominent! Magazin
00.05 Medical Detectives

Der letzte Herz-
schlag / Versunkene 
Wahrheiten / Verräte-
rische Schatten

06.00 Teleshopping
08.00 Antworten mit Bay-

less Conley Magazin
08.30 Die Arche-Fernseh-

kanzel Magazin
09.00 Bundesliga pur 

Klassiker
11.00 Doppelpass Die 

Runde. Moderation: 
Thomas Helmer

13.00 Doppelpass Klassi-
ker Rudi Assauer

15.00 Die Mannschaft 
Fußball, D 2015

17.00 Poker WSOP 2019
22.00 Fußball – FIFA-WM-

Klassiker Finale FIFA 
WM 2014, Deutsch-
land – Argentinien

23.45 Sport-Clips Show

18.15 Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi 
kommt Reportagerei-
he, D 2020. »Kapa-
dokya«, Bremen / 
»Bioland Hofrestau-
rant«, Syke / Bremen

20.15 Trucker Babes 
aktuell Dokureihe

22.20 Abenteuer Leben 
am Sonntag Kai 
reist: Backpacking in 
Thailand. Moderation: 
Tommy Scheel

00.20 Trucker Babes – 400 
PS in Frauenhand

20.15 D’Artagnans Tochter 
Abenteuerfilm, F 94, 
mit Sophie Marceau

22.20 Farah Diba Pahlavi – 
Die letzte Kaiserin

23.15 Aus der Tiefe der 
Seele Dokufilm, D 19

00.15 Ludwig van Beetho-
ven: Klaviertrios

01.25 Operndiven – 
Operntunten Doku

20.15 Inselgeschichten 
Norderney und Föhr

21.45 Die NDR-Quizshow
22.30 Sportclub
23.15 Sportclub Story Do-

kumentation. Offensiv 
gegen Rassismus

23.45 Quizduell Show
00.35 Anne Will Diskussion
01.35 Ostseereport U.a.: 

Auf Entdeckungsreise 
durch Islands Norden

17.25 Die Piraten von 
nebenan

18.00 Wir Kinder aus dem 
Möwenweg

18.15 Der kleine Drache 
Kokosnuss

18.35 Mama Fuchs und 
Papa Dachs

18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Mia and me Serie
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! – Kinder 

erzählen ihre Ge-
schichte Reihe

20.25 Schau in meine Welt! 
Dokureihe. Emilia und 
das Grönland Eis

20.00 Tagesschau
20.15 Herrliches Hessen
21.00 Hessen von oben
21.45 die jackpot-jäger
22.30 strassen stars Show. 

Comedy-Quiz
23.00 Die Montagsmaler 

Show. Familie Mock-
ridge – Schulbank

23.45 Ich trage einen gro-
ßen Namen Show.  
Mod.: Julia Westlake

00.15 die jackpot-jäger
01.00 Elternschule Doku-

film, D 18. Regie: Jörg 
Adolph, Ralf Bücheler

20.15 Legenden Ein Abend 
für Winfried Glatzeder

21.45 MDR aktuell
22.00 MDR Zeitreise
22.30 Hexen – Magie, 

Mythen und die 
Wahrheit (1-3) Doku

00.45 Weiche, Satan! Teu-
felsaustreibungen in 
Polen Dokumentation

01.30 Kripo live Magazin

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX

Sport1

Kabel

arte

NDR

KiKa

HR

MDR

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 26. April

Mein Pium

Borgholzhausen (jog). 
Die Dampflok, die sonst all-
jährlich beim Haller-Willem-
Fest zu bestaunen ist,
stammt aus Lengerich und
gehört eigentlich nicht hier-
her, sagt einer, der es wissen
muss. „Mit 14 war ich ausge-
bildeter Eisenbahner“, be-
hauptet Detlev Herzig, kurz
bevor er einen ganzen Koffer
voller Modellbaulokomotiven
und den dazu gehörenden
Waggons auspackt.

Seine komplette Samm-
lung „Haller Willem“ hat der
1951 im Krankenhaus Borg-
holzhausen geborene Eisen-
bahnfreund dem Heimatver-
ein gespendet. Es ist ihm sei-
nerzeit wegen „nicht ausrei-
chenden Farbsehvermö-
gens“ nicht gelungen, sein
Hobby zum Beruf zu ma-
chen. Als Softwareentwickler
bei der Finanzverwaltung
hat er sich dennoch das Inte-
resse für die Eisenbahn be-
wahrt und leitet heute noch
das Referat „Verkehrspolitik
und Schienenverkehr“ beim
Bundesverband Deutscher
Eisenbahn-Freunde BDEF.

Bis 1965 wohnte Detlev
Herzig mit seiner Familie in
der Nähe des Borgholzhaus-
ener Bahnhofes, einige Jahre
lang fuhr er täglich mit dem
Haller Willem zur Realschule
in Halle und eignete sich
nebenbei sein Wissen als
Eisenbahnfachmann an. „In
meiner Erinnerung sind die

Details noch so geblieben,
den zwischenzeitlichen Wan-
del habe ich wegen meines
Umzugs nach Springe in Nie-
dersachsen ja nicht mitbe-
kommen“, berichtet der 69-
Jährige.

Nach seinen Worten hatte
der Bahnhof damals noch al-
le Einrichtungen und Funk-
tionen. Der Bahnhofsvorste-
her wohnte im Gebäude, ein
Fahrdienstleiter bediente
das Stellwerk, Weichenwär-
ter und Schrankenwärter

kümmerten sich um die Dop-
pelbockschranke, deren vier
Schrankenbäume vor und
nach Eintreffen der Züge per
Hand hoch und herunter ge-
kurbelt werden mussten. In
der Fahrradwache konnten
Bahnkunden ihre Fahrräder
gegen Entgelt abstellen und
bewachen lassen.

Diese Kombination erlebe
mit der geplanten Mobilitäts-
station in heutiger Zeit eine
Renaissance, stellt Carl-
Heinz Beune fest und merkt

scherzhaft an, „wie modern
wir damals schon waren“.

Spätestens Weihnachten
1959 griff das Modellbaufie-
ber auch auf Detlev Herzig
über, mit dem klassischen
„Kreis unterm Tannenbaum“
beginnt seine Sammelleiden-
schaft für alle möglichen ver-
fügbaren Modelle. „Das, was
ich in der Realität nicht mehr
hatte, habe ich mir als Mo-
dell angeschafft“, sagt er und
spielt an auf die klassische
Norm H0 im Maßstab 1:87.

Hauptsächlich hat er die Zü-
ge gesammelt, für Land-
schaften fehlten Zeit und Ge-
duld.

Zu den eindrucksvollen
Exemplaren gehören etwa
die legendäre Lokomotive
93.5 und die seltene, aus-
schließlich als Rangierlok
eingesetzte Borgholzhauser
Kleinlok. „Zur Überwindung
des ‚kleinen Semmerings‘
musste eine Lok gute Berg-
steigerinnenfähigkeiten be-
sitzen“, erinnert sich Detlev
Herzig und spielt damit auf
die nicht unerhebliche Stei-
gung von einem Höhenmeter
auf 50 Metern Strecke zwi-
schen Hilter und Hanken-
berg an. Die 93.5 sei definitiv
bis 1962 in Borgholzhausen
gefahren.

Der demografische Wandel
ist unter Eisenbahnfreunden
eine nicht von der Hand zu
weisende Tatsache, die Digi-
talisierung hält auch hier
Einzug. Während die Züge
heute mit Originalgeräu-
schen ausgestattet werden,
entstehen die dazu gehören-
den Gebäude per Holzlaser-
technik, wirft Stadtführer Pe-
ter Prange ein, der auch Mit-
glied bei den Eisenbahn- und
Modellbahnfreunden Güters-
loh EMF ist. Ein Wunsch von
Eisenbahn-Fan Detlev Her-
zig blieb bisher aber un-
erfüllt: selber eine Lokomoti-
ve vom Führerhaus aus zu
steuern.

Nahezu alle verfügbaren Modelle der auf
dem Haller Willem ab 1960 eingesetzten
Züge hat Detlev Herzig (Mitte) dem Hei-

matverein gespendet. Darüber freuen sich
Peter Prange (links) und Kassenwart Jür-
gen Hellweg (rechts). Foto: Gerhards

Geschenk des Eisenbahnfans
Detlev Herzig stiftet Modellbausammlung „Haller Willem“ dem Heimatverein

ANKAUF  GOLD, SILBER, MÜNZEN
Brinkstraße 9, 33829 Borgholzhausen 

info@teutoburger-muenzhandel.de 
www.teutoburger-muenzhandel.de

TEL.: 05425/932080



Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL  Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte 
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL  Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel. 

  4 Buchstaben:	 Depp – Dose – Flur – Hang – hart – Jute – Tofu

  5 Buchstaben:	 Dativ – Stahl

  6 Buchstaben:	 Hirsch – liiert – Objekt – Riegel

  7 Buchstaben:	 Agentin – Luzifer – Moorbad – Shuttle

  8 Buchstaben:	 abmagern – Hohlraum – Institut – Naehkorb – 
Rechteck – Runddorf

  9 Buchstaben:	 Flugplatz – Lokalbahn – Vergnuegt – Zermuerbt

10 Buchstaben:	 glutenfrei – Heuschober – Luftsprung – 
Notizblock
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Auflösungen der letzten Rätsel

SUDOKU

GITTERRÄTSEL

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL

1=N, 2=K, 3=G, 4=H, 5=E, 6=O, 
7=C, 8=R, 9=B, 10=M, 11=F, 12=S, 
13=W, 14=T, 15=A, 16=J, 17=Z, 
18=I, 19=D, 20=U, 21=L, 22=P
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Fluss
durch
Gerona
(Spanien)

Land-
schafts-,
Bühnen-
bild

wissen-
schaftl.
Abhand-
lung

Bauern-
hof

rote
Garten-
frucht

ugs.:
Düsen-
fl ugzeug

Halbton
über a

Tele-
kopie

Grund-
lage

Vor-
gebirge,
Land-
spitze

Zeichen
der Würde
e. Kloster-
vorstehers

schweiz.
Wort der
Begrü-
ßung

Kfz-Z.
Alderney
(brit. Ka-
nalinsel)

dt. Bild-
hauer
(Ewald)
† 1965

frühere
japa-
nische
Münze

Nordost-
sturm
in Nord-
asien

Kfz-Z.
Kenia

Haupt-
stadt
Basch-
kiriens

Kfz-Z.
Guernsey

Kegelruf
(alle ...)kleiner,

lichter
Wald

Auto-
mobil-
bauform

hoher
Gerichts-
hof

Pyre-
näen-
staat

physika-
lische
Maß-
einheit

leere
Buch-
seite

ärmel-
loser
Umhang

Ostsee-
bad bei
Kiel

ital.
Geigen-
bauer-
familie

Gardi-
nen-
troddel

mehlig-
kochende
Kartoffel-
sorte

dalmati-
nische
Insel

vulka-
nisches
Tuff-
gestein

rück-
sichts-
los vor-
gehend

deutscher
Comedian
(Dieter)

Furcht
norddt.
Männer-
kurzname

Aktien-
markt

Original-
fassung
(Schrift-
werk)

nachträgl.
Montage

lat.:
Krone

nicht-
metall.
Grund-
stoff

Schach-
fi gur

Ruhe-
störung,
Lärm

Münz-
einheit
versch.
Staaten

Film-
fach-
mann;
Filmfan

übler
Dampf,
Dunst

tech-
nisches
Gerät
(Mz.)

Haupt-
stadt v.
Afgha-
nistan

Rhein-
Zufl uss
bei
Duisburg

Vorsatz:
Milliards-
tel einer
Einheit

Geräusch
beim
Gewitter

exakt

Tauf-
zeuge

süddt.:
Junge

Haupt-
stadt in
Nahost

Stadt
in Thü-
ringen

mit Vor-
liebe,
bereit-
willig

Aare-
Zufl uss
in der
Schweiz

eine
Tonart

Vorna-
me der
Berger

Färber-
pfl anze

Graf in
„Die
Csárdás-
fürstin“

Rest b.
Karten-
geben
(frz.)

Fuß-
beklei-
dung

Bered-
samkeit,
Redefl ussisrael.

Politiker †

Wurfbild
(Kurzw.)poet.:

Träne

ugs.:
unter
das

amerik.
Schrift-
steller
(Truman) †

Ort der
Winter-
spiele
1998

Rhone-
Zufl uss

Feld-,
Frei-
lager

männl.
Vorname

elektron.
Börsen-
handels-
platz

kleiner
Zier-
schrank

nordspan.
Provinz

Bein-
gelenk

amerik.
Polizist
(ugs.)

süddt.:
Brauerei

Ausruf
der Ent-
täuschung

Höhen-
zug im
Weser-
bergland

Zerset-
zungs-
schicht
a. Eisen

Stadt in
Nieder-
sachsen

süd-
japan.
Insel-
gruppe

iran.
Schiiten-
führer
† 1989

Roman-
fi gur bei
Kästner

britischer
Popstar
(Sir
... John)

amerik.
Popdiva
(Jennifer)

Position
eines
Flugzeugs
festlegen

Wachs-
licht

Gerb-
säure

Nervo-
sität;
Aufruhr

lett.
Hafen-
stadt/
dt. Name

eng-
lisch:
Königin

Kompri-
mierungs-
Datei-
format

berit-
tener
Stier-
kämpfer

Umriss,
Kontur

lautm.
für den
Schluck-
auf (ugs.)

Über-
bleibsel

Unheil
ver-
künden

Verbin-
dungs-
linie

darüber
ausge-
wachsen

be-
stimmter
Artikel

nieders.
Stadt
an der
Leine

Gruppe
von drei
Personen

alter
Name von
Myanmar

veraltet:
Festung

Nasch-
werkWurf-

spielHerrscher-
stuhl

ung. Name d.
Plattenseesfeucht-

heiße
Erdzone

Schrei

nicht
zu
emp-
fehlen

„Latein-
europäer“

anerken-
nende
Worte

ugs.:
Fetzen,
Brocken

Einh. der
Beleuch-
tungs-
stärke

Knöchel-
gegend

jüngste
Schwester
Friedrichs
des Gr.

Bau-
maschine,
Transport-
fahrzeug

Mode-
gymnas-
tik der
80er-J.

Stadt
an der
Saale

chem.
Element,
Metall

islam.
Fasten-
monat

Stadt bei
Reckling-
hausen

Winter-
kurort
in den
USA

scharfe
Tierzehe

zu-
stimmen,
geneh-
migen

Bio-
molekül
(engl.
Abk.)

span.
Schrift-
steller
† 1972

Paradies-
garten

griech.
Vorsilbe

deut-
scher
Adels-
titel

mit
(Musik)

bargeld-
loser
Zahlungs-
verkehr

indische
Entspan-
nungs-
übungen

glas-
artiger
Überzug

Duft-
stoff
(Pott-
wal)

Wesent-
liches
einer
Sache

Schiffs-
balken

Blas-
instru-
ment

Magd in
der Oper
„Tiefl and“

Stadt
im
Sauer-
land

Mensch
ohne
Kunst-
sinn

sl3223-68
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________________________________ Rätsel ________________________________
Nummer 17, Sonntag, 26. April 2020

Teile unserer heutigen
Ausgabe enthalten Pros-
pekte dieser Firmen:

Aldi
Netto
Lidl
Jibi
Porta Möbel
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Möbel-Boss
Löckenhoff & Schulte, Fahr-
räder
Philipps
Marktkauf
Osca
Kaufland
Postenbörse
Edeka
Hellweg
Rewe
NKD
Tönnies Werksverkauf
B1 Baumarkt
Famila
Real

Möbel-Roller
Trink Gut
Landgasthof Driehorst
EP Bökenkamp, Werther
EP Electro Zimmer, Güters-
loh
toom Baumarkt
Jawoll
Einrichtungshaus Hansel
Markant
Getränke Hoffmann
ML Monika´s Goldstube
WEZ
Stavermann
Hol ab
F.N. Niemeier
Raiffeisenmarkt Brakel
Weydringer & Strohte Ge-
tränke
K & K Klaas & Kock
Süd-Apotheke, Jordan
Euro-Kauf
Getränkehaus Meyer
NP Markt

Wir bitten um Beachtung.

Beilagenhinweis



Das Wochenendwetter: Hin und wieder Schatten

Wetterlexikon
Erwärmung: So nennt man die Zu-
nahme der Temperatur in der Atmo-
sphäre durch Sonneneinstrahlung,
durch Luftmassenwechsel oder durch
absinkende Luft.

8

Wind in km/h

9

Wind in km/h

Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya          heiter                    22°
Kairo              wolkig                   25°
Kapstadt        sonnig                   25°
London           heiter                    19°
Los Angeles    sonnig                   30°
Palma d. M.    heiter                    22°
Paris               bewölkt                 19°
Peking            wolkig                   22°
Rio d. J.          sonnig                   30°
Rom               sonnig                   20°

Weltwetter am Sonntag
Antalya          sonnig                   23°
Kairo              wolkig                   26°
Kapstadt        heiter                    21°
London           wolkig                   21°
Los Angeles    heiter                    27°
Palma d. M.    sonnig                   22°
Paris               bewölkt                 21°
Peking            wolkig                   22°
Rio d. J.          sonnig                   31°
Rom               sonnig                   21°

Samstag, 25. April Sonntag, 26. April
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B i e l e f e l d . Dieter 
Nuhr ist der Meister der
entspannten Comedy und
der König der befreien-
den Pointe. In seinem
Programm „Kein Scherz“
beweist er wieder ein-
mal: Das Leben ist kein
Witz, kann aber trotzdem
Spaß machen.

Dieter Nuhr löst Verspan-
nungen mit Argumenten und
heilt die Weltangst der Zu-
schauer durch die überwälti-
gende Kraft seiner extrem
lustigen Gedanken: am Don-
nerstag, 27. Mai 2021, in der
Stadthalle Bielefeld.

Der 59-jährige Kabarettist,
Komiker, Autor und Modera-
tor widersetzt sich dem Zeit-
geist dauernder Erregung,
seziert unser mediengestör-
tes Weltbild und hält dagegen
mit seiner entwaffnenden
Unaufgeregtheit: „Ja, wir alle
wissen, die Welt wird unter-

gehen. Aber es wird voraus-
sichtlich noch ein paar Millio-
nen Jahre dauern.“

Dieter Nuhr löst seelische
Verkrampfungen durch wohl-
begründete Fröhlichkeit. Wer
einmal einen Auftritt von ihm
erlebt hat, weiß: Was wirklich
lustig ist, ist oft kein Scherz.

Dieter Nuhr kontert die ri-
tualisierte Empörung in
unserem Land mit abwägen-
den Gedanken und gelasse-
ner Heiterkeit. Er seziert mit
seinen entlarvenden Pointen
die Verkrampftheit der Ideo-
logen und befreit sein Publi-
kum vom Zwangsdenken der
Besserwisser. Seine Abende
gelten als heilsame Therapie
für Angstgestörte.

Ein Abend mit Dieter Nuhr
ist nicht nur saukomisch. Er
verdeutlicht auch: Man kann
Massen begeistern, in dem
man sich dem Mainstream
verweigert. Nuhr beweist:
Humor kann schlau sein, Op-
timismus ist möglich, Denken
macht Spaß. „Das ist kein
Scherz!“

Humor kann 
schlau sein

Dieter Nuhr zeigt „Kein Scherz“

Bielefeld. Das Credo von
Deutschlands lustigsten Bü-
rokraten lautet: „Wer lang im
Büro sitzt, macht auch nur
Fehler.“ Willkommen beim
neuen Bühnenprogramm von
Baumann & Clausen. Bei
„Tatort Büro“ schlägt Hierar-
chie Wissen, Vitamin B jegli-
che Kompetenz. Wer sich in
Zeiten der Digitalisierung so
quer stellt wie die beiden Bü-
rokraten Hans Werner Bau-
mann und Alfred Clausen,
weiß ganz schnell: Tatort Bü-
ro hat nichts mit Taten zu
tun. „Arbeit ist wie Salz in der
Suppe: Zu viel davon und du
spuckst es sofort aus.“ Mit
ihrem neuen Bühnenpro-
gramm liefern sie die lustigs-
ten Antworten der Republik
auf alle Fragen, die unter der
Käffchentasse brennen: Am
Montag, 9. November, 19.30
Uhr, geht ihre Show in der
Stadthalle Bielefeld über die
Bühne. Denn von der Pause
lernen, heißt siegen lernen.

Ganz nach Alfred Clausens
Motto: „Ich habe heute mei-
nen Wecker mit zur Arbeit
genommen, damit er mal
sieht, wozu er mich jeden Tag
zwingt.“ Baumann und Clau-
sen ist eine Radio-Comedy-
Serie. Mit fast 27 Jahren
Laufzeit und mehr als 7500
ausgestrahlten Folgen gehört
sie mittlerweile zu den erfolg-
reichsten Hörfunk-Serien
deutschlandweit.

Arbeit ist 
wie Salz in 
der Suppe

Baumann & Clausen

Das Rock-Pop-Polka-Cross-
over geht in eine neue Runde.
In der „Popolski-Show“
„Nach der Strich und der Fa-
den“ präsentiert Pawel Po-
polski die schönsten Wodka-
lieder der Musikgeschichte
und „nagelt sich mit der ge-
samte Publikum schön einen
hinter der Schrankwand“.
Auch in OWL: am Freitag, 20.
November, in der Stadthalle
Höxter; am Samstag, 27. Feb-
ruar, im Lokschuppen Biele-

feld; und am Donnerstag, 15.
April, in der Paderhalle.

Mit Hilfe der polnischen Vi-
deo Software Skypek werden
weitere Popolski-Familien-
mitglieder aus dem Platten-
bau in die Show geschaltet.
Pawel, der älteste der Brüder
Popolski, spielt das Lied von
der bösen Note, „der fiese
Fis“, singt mit dem Publikum
„der errrrrrotischste Lieder
aller Zeiten“ und trommelt
wie immer „der Putz von der
Decke“ – und das „nach der
Strich und der Faden“.

Der „Popolski-Show“ ist
eine von Achim Hagemann
unter dem Pseudonym „Pa-
wel Popolski“ gegründete pa-
rodistische Kabarettshow mit
Musikeinlagen. Bekannte
Pop-Rock-Klassiker werden
einerseits musikalisch zum
Teil erheblich verfremdet, an-
dererseits in eine komödian-
tische Rahmenhandlung ein-
gebaut. Hagemann ist einer
breiteren Öffentlichkeit vor
allem durch seine Auftritte
mit Hape Kerkeling bekannt.

„Nach der Strich 
und der Faden“

„Popolski-Show“ und erotische Lieder

Pawel Popolski lädt zu Ge-
sang und Wodka.

 Foto: Stephan Pick

Online beim WESTFALEN-BLATT
• per E-Mail unter ticket@westfalen-blatt.de
• im Internet unter www.westfalen-blatt.de

Hier gibt es Karten

Bielefeld. Nach seinem
ersten Soloprogramm „Das
Leben ist kein Pausenhof“
dreht Bastian Bielendorfer
mit seinem zweiten Pro-
gramm „Lustig, aber wahr”,
die Schraube des privaten
Wahnsinns noch einen
Tacken weiter. Denn wo an-
dere Komiker nur Witze ma-
chen, bohrt der 35-Jährige
tief im eigenen Leben als kin-
derloser Mopsbesitzer Mitte
30, der das einzige studiert
hat, was man in seiner Fami-
lie noch mehr braucht als
Lehramt: Psychologie. Bie-

lendorfer erzählt von einer
Lehrerkindheit unter dem
permanenten Rotstift, mit
einem Vater, der zwar streng,
aber ungerecht war und bis
heute ein nicht enden wollen-
der Quell von Absurditäten ist
und von seiner Frau Nadja,
die ihn täglich rettet, meist
vor sich selbst... Seine Le-
bens- und Leidensgeschichte
ist auch ohne erfundene Sto-
ries verrückt genug. Davon
kann sich das Publikum am
Donnerstag, 24. September,
20 Uhr, in der Stadthalle Bie-
lefeld selbst überzeugen. 

Auch ohne erfundene 
Stories verrückt 

Stimmgewaltiger Entertai-
ne: Johannes Oerding.

Foto: Olaf Heine

Halle. Er ist aus der
deutschsprachigen Musik-
landschaft nicht mehr weg-
zudenken: Johannes Oer-
ding. Seine bisherigen fünf
Alben sind Edelmetall-prä-
miert und seine Konzerte
finden in stetig größeren
Hallen statt. Auf der aktuel-
len „Konturen“-Tour – zum
gleichnamigen Longplayer –
ist der 37-jährige Singer/
Songwriter mit einer kom-
plett neuen Live-Show am

Start. Mit seiner perfekt ein-
gespielten Band will Johan-
nes Oerding am Sonntag, 13.
September, 19.30 Uhr, das
Publikum in der OWL Arena
in Halle mit Hits wie „An gu-
ten Tagen“ mitzureißen.
Denn er liebt nichts mehr, als
live auf der Bühne zu stehen.

 Von Mai 2019 war Johan-
nes Oerding gemeinsam mit
sechs weiteren Musikern im
preisgekrönten TV-Format
„Sing meinen Song“ für sie-

ben Wochen im deutschen
Fernsehen zu sehen und
interpretierte die Songs von
Kollegen wie Jeanette Bie-
dermann und Milow auf sei-
ne ganz persönliche Weise. 

Gleichzeitig wurden Oer-
dings Hits wie „Kreise“, „Al-
les brennt“ und „Leucht-
schrift“ von seinen Mitstrei-
tern in noch nie gehörten
Versionen performt. Diese
Zusammenkunft mündete in
einer Live-Premiere des TV-

Formats am 22. September
in Berlin, von mehr als
22.000 Fans gebührend ge-
feiert.

Das Live-Konzert im Sep-
tember wird Oerdings fünf-
ter Auftritt des im westfäli-
schen Münster geborenen
Sängers in Halle sein. Am
19. April 2013 stand er auf
der Bühne der ostwestfäli-
schen Eventarena als Sup-
port-Act von Joe Cocker vor
7.000 Zuschauern. 

„Konturen“ geben
Johannes Oerding auf großer Tournee – Konzert in Halle

 Die Schatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur
& Ihr Grill-Spezialist

Detmolder Straße 627 • 
33699 Bielefeld

Tel (0521) 926060
 Mo.–Fr. 9–18.30 Uhr 

Sa. 10–18 Uhr
www.sonnenpartner.de
Die Schatztruhe ist ein Unternehmen der

 Müsing GmbH & Co.KG mit Sitz in Bielefeld

Grill-Seminare

www.grill-spezialist.dewww.grill-spezialist.de
GrillschuleUnsere

www.grill-spezialist.de

 Sommer - Sonne - SonnenPartner ®

 TOP PREISE • TOP ANGEBOTE • GROSSES ABHOLLAGER • SCHNELLER LIEFERSERVICE

 Individuelle, kompetente Fachberatung und große Auswahl in unserer Ausstellung!

Wir bringen Ihnen den 

Urlaub nach Hause!

 • STRANDKÖRBE 

• GARTENMÖBEL

• SONNENSCHIRME

• GRILLS UND VIELES 

MEHR... 

GUTSCHEINE FÜR



Balthasar GmbH · Spiekergasse 1 · 33330 Gütersloh 
Deine Ansprechpartner: Claudia Hönerhoff & Marcus Dergun

Bewerben ist bei uns ganz leicht!  
• WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44 • Tel. (0 52 41) 927 19 09 
• guetersloh@pflegedienst-balthasar.de • pflegedienst-balthasar.de

 fb.com/pflegedienst.balthasar    @bonitas.holding.pflege

Wir suchen dich zur Verstärkung bei der ambulanten Alten- 
und Krankenpflege oder Intensivpflege im Raum Gütersloh!

Werde Teil unseres tollen Teams, liebe  
Pflegefachkraft (m/w/d)!

?

Ein näheres Kennenlernen kann auch gerne über Telefon, 
Facetime oder WhatsApp/Signal-Videotelefonie stattfinden!

Sind Sie unsere neue Mitarbeiterin? Wir suchen

eine MFA (w/m/d) und eine RTA (w/m/d)
in Vollzeit oder Teilzeit zum 1. Juni 2020 oder später.

Wir freuen uns auf Sie!

Orthopaedicum Gütersloh
Stadtring Kattenstroth 128 · 33332 Gütersloh

Ansprechpartner: Frau Dr. Leineweber

Nebenjob gesucht?
Wir suchen laufend zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d) auf Minijobbasis
für die Zustellung unserer OWL am Sonntag 

am Wochenende in der Nähe Ihres Wohnortes.

Bewerben Sie sich jetzt.

Wir freuen uns auf Sie!

Frau Myriam Vahle
Telefon: 0521 585-564

E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de
Internet: www.westfalen-blatt.de/zusteller

Zeitungsvertriebs- und Servicegesellschaft mbH OWL
Sudbrackstr. 14-18, 33611 Bielefeld

Zum 01.11.2020 ist bei der Stadt Rahden die Stelle der  

Fachbereichsleitung
„Bürgerdienste“(m/w/d)

EG 13 TVöD / A 14 LBesG NRW
zu besetzen.
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle 

Die detailierte Stellenausschreibung,
Ansprechpartner sowie Bewerbungsfrist etc.
finden Sie auf unserer Homepage
www.rahden.de unter Rathaus / Stellenangebote.

Die Stadt Rahden ist die nördlichste Stadt NRWs mit ca. 16.000 
Einwohnern. Rahden ist eine kreisangehörige familienfreundliche Stadt und 
zeichnet sich durch eine hervorragende Infrastruktur sowie alle Schulformen, 
umfangreiche Freizeit-, Kultur- und Sportangebote, ausreichend Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten und einen hohen Naherholungs- und  Wohnwert aus.

Die Justizvollzugsanstalt
Bielefeld-Brackwede sucht einen

Koch mit Ausbilder-
eignung oder einen 
Küchenmeister als 
Ausbilder (m/w/d)

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:
www.jva-bielefeld-brackwede.nrw.de 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bis zum 
16.05.2020 an die: 

Justizvollzugsanstalt 
Bielefeld-Brackwede

Personal & Service ° Umlostr. 100 ° 33649 Bielefeld

Bei der Stadt Bad Oeynhausen sind zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Teamleitung zentrale  
Kulturangelegenheiten (m/w/d) 

(unbefristet/Vollzeit/EG 10 TVöD)

Reinigungskräfte (m/w/d)
(unbefristet/Teilzeit/EG 2 TVöD) 

Nähere Informationen zu den Stelleninhalten,
 Einstellungsvoraussetzungen und der Bewerbungsfrist

 finden Sie unter www.badoeynhausen.de

Die Justizvollzugsanstalt
Bielefeld-Brackwede sucht einen

Gebäudereiniger mit 
Ausbildereignung 
oder einen Gebäude-
reinigermeister als 
Ausbilder (m/w/d)

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:
www.jva-bielefeld-brackwede.nrw.de 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung bis zum 
16.05.2020 an die: 

Justizvollzugsanstalt 
Bielefeld-Brackwede

Personal & Service ° Umlostr. 100 ° 33649 Bielefeld
Ob du mittleren Schulabschluss oder Abitur hast:
Mit einer Ausbildung am bib International College legst
du den Grundstein für deinen beruflichen Erfolg.

www.bib.de
Fürstenallee 5 · 33102 Paderborn
Fon 05251 301-01 · info-pb@bib.de

Entdecke deinen Traumjob im Bereich

Deine Ausbildung.
Dein Studium.

Melde dich jetzt zur
Online-Beratung

an und starte im Oktober!

MediendesignInformatik Wirtschaft Game

Wir suchen Schüler, Studenten, Abiturienten und  
Arbeitssuchende als

Saisonkräfte (m/w/d) in Vollzeit 
zum Kommissionieren und Verpacken von 

Büchern und Kalendern
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
bewerbung@bilocon.de oder telefonisch unter

Tel. 0521 / 9719 193

Staplerfahrer (m/w/d) in Vollzeit
mit Hochregalerfahrung

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
bewerbung@cvk.de oder telefonisch unter

Tel. 0521 / 9719 241

Stadt Salzkotten
Die Stadt Salzkotten sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dipl.-Ingenieur/in (FH) / Bachelor (m/w/d)
Fachrichtung Straßenbau, gleichzeitig

Stellv. Fachbereichsleiter/in Stadtentwicklung
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle
nach Entgeltgruppe 12 TVöD / A13 LBesG NRW.
Bei Interesse finden Sie nähere Informationen und

eine ausführliche Stellenbeschreibung unter www.salzkotten.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 15. Mai 2020.

Der Weg nach oben!
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Die Aus-
bildungs-
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für OWL!
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C-Max 1.6 Ambiente, Bj. 7/09, 105 
tkm, 100PS/74KW, gepfl. Zustand; 
VHB 3500,- €. ☎ 01 71/7 47 93 55

4 SR, neu, v. Tageszulassung, 6 mm 
Continental-Conti-Contakt 185/55-
R15; 145,- €. ☎ 0 52 07/83 84

28er Kettler Damenrad, tiefer 
Einstieg, neue Bereifung, 160,- € 
VHB. Alu-Rollator, guter Zustand, 
150,- € VHB. ☎ 0 52 04/88 409

Gertrud, 78 Jahre, Witwe aus Dei-
ner Nähe, schlank, gepflegt u. an-
passungsfähig,  eine sehr  gute 
Hausfrau u. Köchin, ich liebe es 
meinen Partner zu verwöhnen und 
suche einen lieben Kameraden üb. 
pv (Alter egal), bei getrenntem oder 
gemeinsamenWohnen.Darf ich Sie 
mitmeinemAuto besuchen? Sie er-
reichen mich Tel. 0170 – 7950816

Gerhard Schüring HausBau GmbH, Weizenkamp 1, 32107 Bad Salzuflen
info@gshausbau.de, Tel.: 05222 36 33 40, www.TownCountry-OWL.de

Sie lieben Sonne und Licht?
Das Lichthaus 152 garantiert Ihnen
ein besonderes Ambiente – sonnig,
durch bodentiefe Fenster, offen dank
großzügiger Räume. Herzstück des
Hauses ist das weitläufige
Wohnzimmer. Küche und
Arbeitszimmer erfüllen die höchsten
Ansprüche an Raum und Planung.
Auch das Obergeschoss besticht
durch Großzügigkeit. Neben einem
gemütlichen Schlafzimmer haben
Sie dort zwei Kinder- und ein
Gästezimmer, also genügend Platz,
um sich zu entfalten.
Das Lichthaus 152 kombiniert Größe
mit Gemütlichkeit und schafft damit
eine strahlende sowie lauschige
Wohnatmosphäre in jedem Raum.

Es gibt viele gute Gründe für ein
Town & Country Massivhaus

Rufen Sie an und vereinbaren einen
unverbindlichen Beratungstermin!

shop@orchideen-bremkens.de
www.orchideen-bremkens.de

Freude direkt aus dem Gewächshaus
zu Ihnen nach Hause oder zu Ihren Lieben!
Ein Karton voller blühender Orchideen.
Weitere Angebote im Webshop oder unter Tel. 02831 - 133 430
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für 3
4,90

€

inkl
. Ver

sand
!

(täglich 08.00 - 20.00Uhr)

Jetzt
Online
oder per
Telefon!

morgen schöner wohnen

Plameco live 
erleben:

Freitag 17.01.20
Samstag 18.01.20 
Sonntag 19.01.20
von 11 bis 17 Uhr

 Plameco Fachbetrieb Klos 
Hanheider Weg 23, 49326 Melle

0 05428 669 | plameco.de
*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf!

Freitag 24.04.20
Samstag 25.04.20
Sonntag 26.04.20
von 11 bis 17 Uhr

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

500 C 0.9 Klima Navi Xenon
uvm. 63 kW, EZ 10/13, grau met.,
114.900 km, Benzin, Klima, Navi,
Xenon, SHZ, MwSt.awb. 5.990,- ÿ
Autohaus E. Labancz
Weseler Str. 46
32257 Bünde
http://www.labancz.de
Tel 05223 18580
wb-auto.de: 82DE410

Inh. Peter Mohnke

Inh. Peter Mohnke

Auf das gesamte nicht verschreibungspfl ichtige Sortiment, auch für BABOR.
Nicht für Dienstleistungen. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.

Nur gültig für einen Einkauf ab 20,- €. 
Gültig in der Leineweber- und Teutoburger-Apotheke im real,- Markt.

20 % FRÜHLINGSRABATT
gültig bis Ende Mai 2020

Auf das gesamte nicht verschreibungspfl ichtige Sortiment, auch für BABOR.
Nicht für Dienstleistungen. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.

Nur gültig für einen Einkauf ab 20,- €. 
Gültig in der Leineweber- und Teutoburger-Apotheke im real,- Markt.

20 % FRÜHLINGSRABATT
gültig nur mittwochs bis Ende Mai 2020

Suche Honda Integra Type R.
☎ 0 52 51/50 66 283

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Ducato 150, L5H3 6 sitzer Stdhz-
g.EU 6 109 kW, EZ 05/19,
weiß, 19.200 km, Diesel, MwSt.awb.
32.940,- €
Autohaus E. Labancz
Weseler Str. 46
32257 Bünde
http://www.labancz.de
Tel 05223 18580
wb-auto.de: 86C89C5

Ford Mondeo Turnier, Mod. 2, 
1998 ccm, 115 PS, EZ 5/2000, Kli-
ma, 450,- €. ☎ 05 21/30 44 018

Atego 818 Koffer, Klima,Standhz-
g.uvm. 130 kW, EZ 10/05, weiß,
274.400 km, D. Luftfed.und viles Mehr.
Sehr gut erhalten, MwSt.awb. 7.940,- €
Autohaus E. Labancz
Weseler Str. 46
32257 Bünde
http://www.labancz.de
Tel 05223 18580
wb-auto.de: 8076370

R 320 CDI Lang 6 sitzer 165 kW,
EZ 07/06, schwarz met., 270.100 km,
Diesel, Klimaaut., Navi, Xenon, SHZ,
Temp.,  7.970,- €
Autohaus E. Labancz
Weseler Str. 46
32257 Bünde
http://www.labancz.de
Tel 05223 18580
wb-auto.de: 874CA60

A 160 Benziner Automatik,AC 75
kW, EZ 01/00, silber met., 166.670
km, Getriebe  überholt , 0 km.Benzin,
Klima, Temp.,  2.222,- €
Autohaus E. Labancz
Weseler Str. 46
32257 Bünde
http://www.labancz.de
Tel 05223 18580
wb-auto.de: 801D91A

A200, Bj. 04, 141tkm, TÜV neu, 136 
PS, Sitzhzg., Kl., Navi, eFH, ZV, 
Bremsen neu, s. gepfl., schw.-
met., 3500,- €. ☎ 0176/31622211

Mercedes A 180 Blueefficiency, 
südseeblau-met., nur 30.500 km, 
EZ 07/2013, TÜV neu, Klima, Ra-
dio/CD, reparierter leichter Unfall-
schaden ☎ 0 15 75/3 56 19 25

Opel Zafira 1,9 CDTI, 7-Sitzer,
150 PS, EZ 2008, TÜV 5/2021,
Navi, AHK, CD-Radio, Neuteile seit 
2018: AGR Ventil, Differendr. Sen-
sor, Endschalldämpfer, PDF Kupp-
lung, Schwungscheibe, Ausrückl., 
Batterie, Dieselfilter, Spur eing.,
VB 4200,- € ☎ 01 51/70 01 39 95

Toyota Yaris, EZ 2008, 53tkm, zu-
sätzlich 4 WR auf Felge, TÜV 05/
21, VHB 3000,- ☎0170/9166393 

Golf IV Variant 1.4 16V Climatro-
nic 55 kW, EZ 05/00, weiß, 228.000
km, Benzin, Klima,  1.950,- €
Autohaus E. Labancz
Weseler Str. 46
32257 Bünde
http://www.labancz.de
Tel 05223 18580
wb-auto.de: 84F77C6

Verkaufe 4 Alu-5Loch-Felgen Nr. 
7Jx15H2 ET35 mit Schrauben, 
KBA 45874 und 5 Alu-5Loch-Fel-
gen mit Reifen 205/55 R16V, inkl. 
Reserverad Nr. 7Jx16H2 ET37, je-
weils für Mercedes geeignet. Preis 
VS. ☎ 01 51/17 88 94 86

4 Sommerreifen von 2019, Miche-
lin 185/60-R15, ca. 4000 km ge-
laufen, wg. Umstellung auf Ganz-
jahresreifen abzugeben, VHB 80,- 
€. ☎ 0 52 58/98 07 11

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Trekking-Rad, 21-Gang Shimano, 
kaum gefahren, € 150,- ☎ 01 72/
3 90 73 92

E-Bike, 8-Gang, v. Kalkhoff, aus ge-
sundheitl. Gründen abzugeben, 
800,- € ☎ 0 52 21/1 22 11 23

E-Bike Kalkhof, 26er, 500 km, 
4 Jahre alt; VHB 1050,- €.
☎ 01 51/59 25 42 88

Herren-Trekkingrad, 28 Zoll, Alu, 
21 Gang Schaltung, 250,- €.
☎ 05 21/30 44 018

Herrenfahrrad Kalkhoff, Rahmen 
gebrochen; 20,-€ ☎ 0 52 58/84 91

Dozent sucht dringend 1-1½ Zi.-
Whg., 25-30 m², in zentr. Lage in 
PB, mit Küche u. Bad, möbliert, bis 
475,- € Gesamtmiete. ☎ 01 74/
3 89 83 50

52-Jähr. in Festanstellung sucht 
helle, freundliche, bezahlbare 
Wohnung in Vlotho od. Uffeln (2-3 
ZKB). Balkon od. Terrasse wäre 
schön. ☎ 01 72/5 68 26 65

Paar mittl. Alters sucht schöne, 
helle Whg., gern offene Küche und 
Balkon, mit Tageslichtbad, gerne 
zu sofort, Raum Bielefeld, Enger/
Spenge. ☎ 01 52/55 72 21 52

1-2 ZKB, möglichst BI zentrums-
nah, zum 1.6., WM bis 500,- €, 
von Lkw-Fahrer mit Festanstellung 
gesucht. ☎ 01 72/9 71 29 41

Rentnerin, Ende 60, sucht bald-
möglichst kl. Whg. bis 50m², gerne 
teilmöbl., kein EG. Angebote unter 
✉ A 7522-151820 Z

Freundl., zuverl., berufstätige Dame 
mittl. Alters sucht 2 ZKBB, bis 
360,- € KM, in Bad Lippspringe.
☎ 01 51/50 76 00 12

2-3 ZKB von vollzeit-berufstätigem 
Paar in PB-Kernstadt gesucht.
 ☎ 01 71/1 95 91 84

Ält. Ehepaar sucht langfr. 3 ZKB, 
mit Balk. o. Terr. in PB-Elsen, 80-
90 m², Pkw-Stellpl., ab Sommer. 
☎ 0 52 50/93 21 81

Paar ohne Kinder sucht Wohnung
o. Haus zur Miete in BI, ab 01.08, 
4-5 ZKB ab 80m², warm bis 1100,- 
€, Nähe StBahnLinie 1, freundl. 
Ehepaar, beide angestellt im öf-
fentl. Dienst ☎ 01 63/7 29 65 30

Polizeibeamter sucht Wohnung 
mit Garten, Reihenhaus oder Dop-
pelhaushälfte im Bereich Pader-
born zum Kauf zur Selbstnutzung. 
☎ 01 51/41 90 42 82

"02941 - 9765 - 206
www.businesspark-lippe-ems.de

Erfolg braucht ein Zuhause

GEWERBEFLÄCHEN
IN LIPPSTADT-NORD IN TOP-LAGE

Büroflächen im Businesspark

50 - 500m², ab 4,95 €/m², renoviert

Design Loft Büro, Praxis

200 - 500m², ab 3,95 €/m²

Archivräume, extrem sicher

25 - 200m², ab 3,00 €/m²

Lager für Mischwaren/Möbel/Mischgüter

50 - 100m², ab 2,50 €/m²

Top Lager-/Hallenfläche

100 - 500m², ab 2,25 €/m²

LKW-/Fuhrpark-/Flotten-Unterstände

1.000m², ab 0,95 €/m²

Freifläche, befestigt

1.000 - 10.000m², ab 0,40 €/m²

Bad Sachsa, 2 Komf.-FeWo, Blk. o. Terr., 
ab 33 €. www.fewo-p.de ☎ 0172/3224488

Wir suchen für unser Einfamilien-
haus in Löhne eine zuverlässige 
und freundliche Putzhilfe 12 Stun-
den wöchentlich, 2 Personen 
Haushalt. ✉ A 722-151817 Z

Haushaltshilfe für 1-Personen-
Haushalt 2x wöchentlich in PB-El-
sen gesucht. ☎ 01 71/54 04 155

Für meinen Garten in Elsen-Ges-
seln suche ich 2x monatlich eine 
Hilfe. ☎ 0 52 54/6 95 06

Haushalt/Kochen/Privatkorres-
pondenz: Sie haben keine Zeit da-
zu? Als langj. erfahrene Kraft 
möchte ich Sie gerne unterstützen, 
Vollzeit 30-40 Std.-Wo. Koche 
auch sehr gerne für Ihre Fam., 
Gäste, Geschäftsrunden bis 8 
Pers. Alles rund um den Haushalt: 
Deko, Blumenpfl., Einkäufe, Vor-
ratshaltung. Kaufm. Erfahrung. 
Keine Reinig.-Arbeiten. Freue mich 
auf Ihre Nachricht:
StellenangebotHaushalt2020@
gmail.com

In Zeiten der Coronakrise möchte 
ich, examinierte Krankenschwester 
im Ruhestand, meine Hilfe in der 
häuslichen Versorgung und Kran-
kenpflege als 450,-€-Kraft im 
Raum Paderborn anbieten. Ich 
freue mich über ihre Rückmeldung. 
☎ 0 52 93/9 32 25 99

Schlafzimmerschrank, 2-türig,
2 m breit, ca. 2,10 m hoch, weiß, 
dazu Bett, 2 x 1 m mit neuwertige 
Matratze; Lattenrost mit Motor; 
Einbauküche, L-Form, ca. 2,50 x 
2,00 m. ☎ 01 71/71 68 997

Haushaltsauflösung, Wohnzi. u. 
Schlafzi. neuw., kompl. und weite-
res Inventar, in PB-Elsen ☎ 01 51/
28 95 86 93

Haushaltsauflösung: Wohnzim-
mer, Schlafzimmer, Küche zum 
Abholen in Bielefeld nach tel. VB 
☎ 0 40/5 47 87 37

Haushaltsauflösung! Näheres
unter: ☎ 0 52 51/5 45 89 07 

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Modelleisenbahn Sammler 
sucht: Größere Sammlung von Lo-
komotiven und Wagen der Spur Z, 
N, H0 und 0! Gerne auch komplet-
te Anlagen! ☎ 01 51/10 94 66 91

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Altes Militaria Pilkenroth 05255/933552

Pensionär, 66 J., 1,77 m groß, 70 
kg, umgänglich, tageslichttauglich, 
unabhängig, sucht ehrliche Frau 
mit vernünftigen Ansichten.
✉ A 902-151838 Z

Netter Mann, Anf. 70, NR, Hand-
werksmeister, 1,83 m groß, natur-
verbunden, mag Kurzreisen und 
Radfahren, sucht Partnerin.
✉ A 902-151837 Z

Hundefreund, 60+, 1,87/90, sucht 
natürl.m schlanke Sie, gerne mit 
Hund, für Camping und mee(h)r.
✉ A 902-151819 Z

Ich, m, 52/174, suche eine nette Sie 
mit inneren und äußeren Werten 
für ein wunderbares Leben zu 
Zweit. ☎ 0 15 90/6 73 44 83

Endlich Ankommen! Ich, w., 44, 
suche dich, m., bis 55. Vertrauen, 
zus. lachen, sich alles erzählen 
können. Freue mich auf Zuschrif-
ten mit Bild ✉ A 903-151818 Z

Suche Guiseppe, bitte rufen Sie bei 
Sigrid in Bielefeld unter 0521 der 
Ihnen schon bekannten Telefon-
nummer an. 

Doris, 62 J., mit Frühlingsgefühlen, 
auffallend hübsch, doch nichts ist 
mehr so wie es war, seit ich verwit-
wet bin. So schwer kann es doch 
nicht sein, noch einmal e. lieben 
Mann zu finden? Einfach wieder zu 
zweit sein, Du musst nur noch üb. 
pv anrufen. Tel. 0176-57606171

Helga, 70 J, bin e. liebe, ehrliche 
Witwe, ohne große Ansprüche, ich 
habe die Einsamkeit satt und su-
che üb. pv e. netten Mann, zum 
Liebhaben und Verwöhnen, bin na-
turverbunden, mag Haus- u. Gar-
tenarbeit. Gerne würde Dich gern 
zu mir einladen, damit wir uns nä-
her kennen lernen können. Tel. 
0151 – 20593017

Sugaring - Mithilfe bei der regel-
mäßigen Anwendung im Bereich 
PB von Privat gesucht. Bei Interes-
se melden bei jwgru@web.de

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Einblasdämmung Rockwool/
Knauf ☎ 05733/10455
www.Tischlerei-Neumann.de

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Spiegel nach Maß, Glas & Kunst 
Tantius ☎ 05741/31877

Wohnungsauflös./Entrümpeln.Abfuhr 
jeder Ort ☎ 05251 8780023

Suche einen Kryptoanwalt, da 
PC angezapft. ✉ A 950-151706 Z

Fugen, Silikon+Zement, Sandstrah-
len, neu+Sanierg. ☎0170/2133223

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Bäume fällen - Gehölzpflege und 
Gartengestaltung
- kostenloses Angebot -
Fa. Hoffmann ☎ 05 21 / 98 64 65 77

Suche mittelgroßen Hund, gern 
Welpe, in absehbarer Zeit.
☎ 0 52 07/92 41 340

4 Aluräder 7x15 mit SR 205/60-15 
H für BMW E36; VHB 110,- €.
☎ 01 62/7 11 30 07

Mercedes E 230, EZ 97, ohne TÜV, 
inkl. 4 WR, an Bastler; VB 500,- €. 
☎ 01 73/7 91 96 56

Für Terrasse, Balkon od. WiGa: 
2 Multi Positionssessel, Hochleh-
ner. 2 Relax-Sessel mit Beinaufla-
ge, Hochlehner. 1 Klapptisch 
rechteckig, sehr stabile Alu-Aus-
führung. Alles neu, noch orig. ver-
packt. Dazu 4 Auflagen, für Selbst-
abholer, 395,- €. ☎ 0 29 44/71 45

Fiat

Verkäufe allgemein

Cabrios

Pkw−Ankauf

BMW

Ford

Mercedes

Opel

Toyota

Volkswagen

Reifen / Felgen

Reisemobile

Fahrräder

Mietgesuche

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

2 − 2 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

4 u. mehr Zi.−Whg.

Wohnimmob. Gesuche

Gewerbeimmobilien

Reisetipps

Hauspersonal

Hauspersonal

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Möbel / Hausrat

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

Tiermarkt

Perfekt! Dank des Immobilienteils 
unserer Lokalzeitung.
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KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137-143
32278 Kirchlengern
Tel. (0 52 23)9 85 05-0
kirchl@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de

Über 25.000 m² · 1000 m von der A30

Wir haben wieder

GEÖFFNET!
www.moebel-heinrich.de

Unser Hausrabatt: ++zusätzlich&55%&AUF KÜCHEN
5
Bis zu ++h12%33%&AUF MÖBEL

3
Bis zu

PERSONAL-RABATT

*
*) Gültig bis zum
01.06.2020 auf Möbel
und Küchen. Ausge-
nommen preisreduzierte
Werbeware und be-
reits reduzierte Aus-
stellungsstücke, die in
unserer Ausstellung
gekennzeichnet sind,
Geschenkgutscheine,
Gartenmöbel und Mö-
bel folgender Hersteller:
Musterring, Gallery M,
Schöner Wohnen, Joop,
Henders & Hazel, Xooon.
Gilt nur für Neuaufträge.
Keine Kombination mit
weiteren Nachlässen.

GroßerGroßer PERSONALKAUFPERSONALKAUF
Jetzt Möbel und Küchen zu Mitarbeiter-Preisen!

Alle aktuellen Infos erhalten Sie unter www.moebel-heinrich.de

KAUF

Besuchen Sie auchunseren Online-Shop!

www.moebel-heinrich.de

Hier finden Sie viele Artikel diein wenigen Tagen lieferbar sind.

Liebe Kunden,

Ihr Möbel Heinrich Team

wir freuen uns, Sie wieder begrüßen zu dür
fen.

Möchten Sie Ihren Garten zur Wohlfühl-Oase umge-

stalten, benötigen Sie eine neue Küche, träumen Sie

von einem neuen Bett oder soll Ihr Zuhause mit ein

paar Accessoires aufgepeppt werden?

Dann kommen Sie vorbei, denn das alles haben wir, um

Ihr Zuhause in dieser schweren Zeit schön e
inzurichten.

Außerdem können Sie mit unseren 12%* Personal-

Rabatt einkaufen wie unsere Mitarbeiter und dadurch

zusätzlich zu unserem Hausrabatt ordentlich sparen.

HYGIENE WIRD BEI UNS GROSS GESCHRIEBEN!

Um uns die Arbeit zu erleichtern, halten Sie sich bitte an

die Hygienemaßnahmen und Anweisungen unserer Mitar-

beitenden. Alle Hygiene-Informationen finden Sie auf unse-

rer Internetseite unter www.moebel-heinrich.de/corona

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

GartenmöbelGartenmöbelJetzt wird´s Zeit fürJetzt wird´s Zeit für

Wir haben über 2.000 Garten-
möbel sofort verfügbar!

In Kirchlengern mit über 25.000 m2 und allen Sortimentsbereichen.

Aufgrund der aktuellen Lage sind alle Informationen unter Vorbehalt. Tagesaktuelle Informationen erhalten Sie auf unserer Internetseite unter www.moebel-heinrich.de


